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IIS . Jahrg . Rr. Dienstag , den 4 . Oktober 1931 Erstes Blatt .

Zranlreich und Deutschland, j
Eine bemerkenswerte Rede über Abrüstung.
Dann und wann ist es nötig , aus dem Wust

der Debatten , die in der Völkerbundsversamm -
« lung in Genf abgewurstelt werden , einiges her -
auszulesen . • Seit Tagen debattiert man über
die Abrüstung . Was dabei herauskommt , haben
wir kürzlich in einem Artikel gekennzeichnet.
Selbst ein englischer Delegierter in der Völker -
bnndsversammluug muhte zugeben , daß durch
die Abrttstuugsrebeu des Völkerbundes noch
nirgends auch nur ein einziges Bataillon abge-
rüstet worden sei . Kürzlich meinte ein Redner ,
das eine erfreuliche Ergebnis in der Ab-
rüstnngssrage sei die A b r ü st u n g Deutsch -
l a n d s . Man hatte bei diesen Worten den
Eindruck , als ob der Völkerbund sich geradezu
freue , daß dem deutschen Volk das Joch des
Versailler Vertrages auserlegt worden ist . Daß
man an einem solchen Völkerbund in Deutsch-
land kein Interesse haben kann , ist nicht ver -
wunderlich . Der Völkerbund ist heute nichts
anderes als eine Institution zum mora -
tischen Aufputz des Unrechts von Versail -
les .

Vor allem Krankreich ergreift mit Freuden
jede Gelegenheit , um seine Politik von dem
Völkerbund anerkennen zu lassen. So hat am
Samstag der französische Delegierte Noblemaire
in der Völkerbundsversammlung eine Rebe
über den Standpunkt Frankreichs zur Ab-
rüstung gehalten . Alles lauschte gespannt , und
als er geendet , unterstübte ihn sofort der eng-
lifche Bundesgenosse und bezeichnete die Rede
als das große Ereignis des Tages . Was der
Franzose gesagt hat , kann man sich denken , ohne
daß man seine Rede liest . Im Tone „ehrlichster"
Ueberzeugnng versicherte ex; daß Frankreich be¬
reit sei . abzurüsten , aber es könne seinen guten
Willen nicht ausführen , weil der böse Nachbar ,
Deutschland , das friedliebende Frankreich daran
hindere ! Der Deutsche habe immer noch die
Möglichkeit zu neuen Rüstungen . Der Kamps
zwischen dem demokratischen Deutschland und
dem Deutschland der Junker sei noch nicht be -
endet , und diesem Kampf müsse Frankreich Ge-
wehr bei Fuß und wohlgerüstet zusehen . Wenn
Frankreich das tue . so sei das kein Mi Iii a -
rismus ! Wer lacht da nicht ! Eine mit allen
modernen Hilfsmitteln bis ins kleinste ver -
sehene Armee von 800 000 Mann hält Frank -
reich unter Waffen , um ein Volk niederzudrük -
ken , das kaum das allernötigfte hat . um 100 000
Mann zur Aufrechterhaltung der inneren Ord -
nung auszurüsten . Und da wagt ein Franzose
auf der Völkerbundsversammlung zu sagen .
Frankreich übe keinen Militarismus . Ent -
weder sitzen in dieser Versammlung Blinde oder
Taube , oder was wahrscheinlicher ist. Menschen,
die die Welt nur so sehen, wie sie Frankreich
gesehen haben möchte. Dieser französische Dele -
gierte hatte auch den bewundernswerten Mut .
von moralischer Abrüstung zu sprechen
und zu bedauern , daß sich in Deutschland eine
solche moralische Abrüstung noch nicht bemerk -
bar mache. Zum Lachen, wenns nicht zum Wei -
nen wäre ! Hunde sind wir in Deutschland nun
doch noch nicht, Hie schweifwedelnd um ihren
Herrn laufen , wenn sie die Peitsche bekommen
haben . Noch haben wir ein Gedächtnis in
Deutschland und in dieses Gedächtnis prägt sich
unauslöschlich ein , was Frankreich an uns getan
hat und noch tut . Wenn jemand den Anfang
zu machen hat mit moralischer Abrüstung , so
ist es wahrhaftig Frankreich . In einem Volk,
das man als Sklaven arbeiten la ^en ^ will , kann
nur ein Gefühl emporwachsen : Sah ! Auch der
Deutsche verabscheut den Krieg und wünscht
Frieden für alle Zeiten , aber keinen Frieden ,
der ihm ein ewig währendes Sklaven -
ioch auferlegt .

*
Ter Vollständigkeit halber wollen wir im fol-

genben den Auszug aus der Rede des Fran -
zosen wiedergeben , so wie er amtlich aus Genf
gemeldet wird .

Die Völkerbundsversammlung befaßte sich am
Samstag mit der Abrüstungssrage , bei welcher
Gelegenheit der französische Delegierte
Noblemaire eine bemerkenswerte Rede
hielt . Er kennzeichnete den französischen Stand -
vunkt zur Abrüstungssrage dahin , daß für
Frankreich die völlige Durchführung der Ab-
rüstung bei den Nationen , die durch die Frie -
densverträge dazu gezwungen seien und die Or -
ganisation des Kontrollrechtes Vorbedingung
fei . Mit Bezug auf Deutschland sagte
Noblemaire , warum solle es unmöglich sein , daß
in Zukunft Frankreich lebe , aber auch
Deutschland lebe . Warnm solle neben
einem freien und friedlichen Frankreich nicht
ein freies und friedliches Deutschland leben
können ? Habe man sich nicht gerade deshalbtn Gens vereinigt , um dieses Ziel in Bälde zu
ermöglichen , welches in sich das Glück und den
Frieden eines großen Teiles der Welt berge ?

Frankreich müsse dem Kampfe zwischen dem
demokratischen Deutschland und dem Deutsch-
land der Junker mit Gewehr bei Fuß zusehen .
Solange dieser Kamps nicht zugunsten des demo-
kratischen Deutschland entschieden sei . könne
Frankreich nicht abrüsten . Die notwendigen
Wiedergutmachungen , die notwendigen Sicher -
heilen durch eine vollständige und loyale Aus -
sührung der Friedensverträge seien heute noch

nicht erreicht . Zwar sei die materielle Abrüstung
Deutschlands und die Ablieferung der Waffen
so gut wie vollzogen , aber die Möglichkeit
neuer R ü st u n g e n sei noch nicht beseitigt ,die Fortführung der bisherigen Kontrolle noch
nicht überflüssig . Neben der materiellen Ab-
rüstung müsse die m o r a l i s ch e A b r ü st n n g
vor sich gehen . In Frankreich habe diese sich
bereits vollzogen , in Deutschland sei der Kamps

Besetzung des Volschaslerposlens
in Amerika.

t . Berlin , 3. Okt . Entgegen den in der Presse
erwähnten Nachrichten über die Besetzung des
Botschasterpostens in Washington verlautet , daß
die Entscheidung längere Zeit hinausgeschoben
werden dürfte , zumal gegenwärtig die Vorbe -
dingungen für eine Besetzung , soweit die Be -
ziehungen der beiden Länder in Betracht kom -
men , noch nicht einmal erledigt sind . Entgegen
anderen Meldungen dürfte einer der ersten An -
wärter auf den Posten in Washington neben
dem Staatssekretär Haniel , der bereits genannt
wurde , der Minister des Auswärtigen , Dr .
Rosen , sein. Man denkt in letzter Zeit aber
auch an den früheren Ministerialdirektor im
Reichsfinanzministerium von Stockhammer , der
auch im diplomatischen Fach nicht unerfahren ist .

Das Unrecht der militärischen
Besetzung.

London , 3. Okt . Der britische Berichterstatter
des „Observer " ist der Ansicht , daß hinter der
Aufrechterhaltung der militärischen Besetzung
von Düsseldorf und Duisburg viel meh« steckt ,
als auf den ersten Blick ersichtlich ist . Er fragt ,
weshalb die französische Regierung die 90000
Mann französischer Trnppen , die in Ruhrort -
Duisburg und in Düsseldorf ständen , noch nicht
zurückgezogen habe , obwohl die Alliierten ver -
pflichtet seien, die Truppen zurück zu ziehen .
Die Antwort darauf sei kompliziert . Die Wies -
badener Verhandlungen zwischen Loucheur und
Ratbeuau hätten zwei Seiten . Die eine , die
Reparationen betreffend , sei für den Gebrauch
der Alliierten , die andere , wichtigere , werde ge -
heim gehalten , Frankreich sei daran , mit
Deutschland ein Handelsabkommen abznschlie-
ßen , bei dem die französischen Rohstoffe nnd die
deutsche Industrie und die Handelsorganisatio -
nen einen weit größeren Einfluß ! auf die euro -
päische Industrie ausüben würden . Es sei mög¬
lich , daß durch die französische Bedrohung an
der Ruhr Deutschland gezwungen werden solle ,
seine sich aus diesem Abkommen ergebenedn Ver -
pflichtungen zu erfüllen .

Entscheidung über Oberschlesien .
t . Berlin , 3 . Okt . Nach hier eingetroffenen

Meldungen hat der Rat des Völkerbundes be-
schloffen , die endgültige Entscheidung des Rates
in der oberschlesischen Frage am 11 . Novem -
b e r bekanntzugeben .

Eine andere Meldung sagt dagegen :
Genf , 3 , Okt . Wie man von gutunterrichteter

Seite versichert , wird der Völkerbundrat seine
Entscheidung über die oberschlesische Frage am
Samstag oder spätestens am Sonntag be -
kannt geben .

Zusammenstöße in Augsburg .
'

Augsburg , 8 . Okt . Sonntag nacht gegen 12 Uhr
kam es an der Ecke der Kaiser - und Kapuziner -
straße zwischen Zivilpersonen und Reichswehr -
soldaten aus bisher unaufgeklärter Ursache zu
Tätlichkeiten , in deren Verlauf zwei Zivilper -
sonen und drei Reichswehrangehörige durch Mes-
serstiche erheblich verletzt wurden . Einer der
Verletzten , ein Hilfsmonteur , ist nach seiner Ein -
lieferung im Krankenhause gestorben . — In der
Neuburgerstraße wurde ein Reichswehrsoldat von
dem Händler Josef Brandl durch Stiche in die
rechte Brustseite schwerverletzt . Brandl ist ver -
haftet .

Maxim Gorki über die Zukunft Rußland«.
t . London , 3 . Okt . In einem Gespräch mit

dem finnischen Korrespondenten der Daily Mail
hat Maxim Gorki , der sich auf dem Wege nach
Verlin befindet , sich auch über das jetzige Nuß -
land geäußert . Er meint , daß die Aufhebung
des wirtschaftlichen und intellektuellen Boykotts
der Westmächte gegen Rußland der beste Weg
sein würde , um wieder besser geordnete Zu -
stände in Rußland herbeizuführen . Die Furcht
vor der bolschewistischen Gefahr , so meint Gorki ,
dürfte die Staatsmänner nicht des klaren
Blickes berauben . Diese Gefahr werde von
selbst verschwinden . Der Kommunismus werbe
einer sozialistischen oder sogar demokratischen
Republik Platz machen und Rußland werde eine
Staatsform von der Art der Bereinigten Staa -
t ?u annehmen .

Die Regierungsumbildung.
Berlin » 3. Okt , Unter dem Vorsitz des Reichs-

kanzlers Dr . Wirth wurden heute mittag die
Besprechungen über die Frage der Regierungs -
Umbildung im Reiche sortgesetzt . An den Be -
sprechungen nahmen sämtliche Mitglieder des
Reichskabinetts und leitenden Parlamentarier
von den Mehrheitssozialdemokraten
bis zur Deutschen Volkspartei teil . Der
preußische Ministerpräsident Stegerwald hat auf
heute nachmittag 4 Uhr eine Aussprache mit den
Führern der Koalitionsparteien in Preußen
über die Frage der Regierungsumbildung anbc -
räumt , an der auch der Präsident des Landtages ,
Leinert , teilnehmen wird . Im Anschluß daran
wird eine Besprechung des Reichskanzlers Dr .
Wirth mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Stegerwald stattfinden . .

Gegen Aufnahme der A . S . p . D. in die
Regierung .

lEig « ner Drahtbericht, )
b , Berlin , 3. Okt . Die heutigen Besprechungen

der Parteiführer mit dem Reichskanzler , die bis
gegen 2 Uhr dauerten , trugen einen streng ver-
traulichen Charakter , haben aber , wie wir er -
fahren , noch keinen Abschluß der Verhandlungen
bezüglich der Koalitionsbildung geführt . Inner -
halb der bürgerlichen Koalitionsparteien wächst
die Strömung gegen eine Einbeziehung
der Unabhängigen in die Regierungskoa -
lition . Doch haben weder die Demokraten noch
das Zentrum Fraktionssitzungen abgehalten , um
sich mit diesem Gegenstand zu beschäftigen.

Der Kamps um Westungarn .
lEigener Drahtbericht .)

b , Wien , 3. Okt . Der „Morgen " verbreitet die
Aufsehen erregende Mitteilung , daß Prinz
Sixtus von Parma » der Schwager des
Exkaisers Karl , der während des Krieges in der
Angelegenheit der bekannten Sixtus - Briese eine
große Rolle spielte , seit einigen Tagen in
Steinamanger (Westungarn ) weilt . Nach einer
Mitteilung der Wiener politischen Korrespon -
denz hat die ungarische Regierung die Absicht ,dem Ultimatum der Entente nunmehr nachzu-
kommen . Sie würde ihre Truppen und ihre
Gendarmerie aus dem Burgenland zurückziehen
und das Uebergabeprotokoll unterzeichnen . Sie
wird es aber ablehnen , die Verantwortung über
das Verbleiben der irregulären Banden im
westungarischen Gebiet auf sich zu nehmen . Die -
ser Klausel ist besonderer Wert beizumessen , da
gerade diese irregulären Banden den
Hauptbestand des Jnsurgentenheeres in West-
Ungarn bilden . In diesem Falle würbe aller - ,dlugs die österreichische Regierung , wie sie be -

'
reits der Ententekommission mitgeteilt hat , die
Unterzeichnung des Protokolls verweigern , da
sie ihre Unterschrift nicht geben will , solange
sich das Burgenland in den Händen der irregu -
lären Insurgenten befindet .

Mobilisierung in Ungarn.
e . Wien , 3 . Okt . In Ungarn ist die Einberu -

fung des Jahrganges 1VV9 angeordnet worden ,
ebenso sind die Jahrgänge 1896/97 seit Freitag
einberufen . Die Jahrgänge 1888/09 stehen be¬
reits unter den Fahnen .

kritische politische Lage in Tirol.
Innsbruck , 3. Okt . Die Lage in Tirol wirb

infolge der innerpolitischen Zustände und der
stärker werdenden Teuerung täglich kritischer.
Die Betriebsräte der Elektrizität ^ und Hand -
worksarbeiter drohen mit Selbsthilfe . Die Re -
gierung erließ ein Verbot der Warenverfchlep -
pung aus Tirol . Die Stimmung der Bevöl -
kerung ist sehr kritisch.

kommunistische Unruhen in Ttankes .
(Eigener Drahtbericht, )

b . Gtraßvnrg , 3. Okt . Die „Neuesten Nach -
richten " melden aus Paris : In Nantes haben
sich wieder neue kommunistische Unruhen er -
eignet . Die Kommunisten führten einen Sturm
gegen die dortige Granatenfabrik aus , zerstör -
ten das Material mit dem Ruf : „Nieder mit
dem Krieg !" Polizei und Gendarmerie mutzten
eingreifen . Es kam zu einem heftigen Znfam -
menstoß , wobei zahlreiche Personen verwundet
wurden .

der Geister noch im Gange . Die Vorsicht, dieFrankreich übe . sei kein Militarismus ,sondern einfach der Wille , nicht noch einmal dieGreuel des Krieges zu erleben .Lord Robert Cecil bezeichnete die Rede
Noblemaires als das große Ereignis der Ta
gung . Bestehende Mißverständnisse könnten sehrwohl durch die Ausführungen Noblemaires zer -
streut werden . Er hoffe, daß Noblemaires Redein England , vor allem aber auch in Deutschlandgelesen werde . Lord Robert Cecil schloß mitden Worten : In dem Kampfe zwischen dem
Deutschland d« Junker und dem Deutschlandder Demokraten muß der Völkerbund sich aufdie richtige Seite stellen und allen deneneine hilfsbereite Hand reichen, die dort für denFrieden arbeiten .

Aene Forderungen der Entente?
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet :
Pariser Meldungen zufolge weiß der „Matiu "

zu berichten , daß der Vorsitzende der Juterall !ierten Militärkontrollkoinmission in Berlin ,General Rollet an die deutsche Regierungdas schriftliche Verlangen gestellt habe , die der
deutschen Sicherheitspolizei verbliebenen Ma
schinengewehre abzuliefern . Die gleiche Quellemeldet , datz der Botschafterrat eine neueNote nach Berlin gerichtet hg.be , in der die
Nachlieferung von 480 000 Tonnen angeblich ausden Monaten August und September rückständiger Kohle gefordert wird . Beiden Mel¬dungen muß man vorläufig mit Zweifel gegenüberstehen . Die vom „Temps " zitierte Forde -ruug wegen der Maschinengewehre , ist , wie vonzuständiger Seite mitgeteilt wird , an einer Berliner amtlichen Stelle noch nicht vorgelegt wor¬den . Sie erscheint auch wenig glaubhaft , wen »man bedenkt , daß die Gruppierung nnd Aus -rüstung der Sicherheitspolizei s. Zt . in vollem
Einvernehmen und unter Mitwirkung der Entente -Kommission festgesetzt wurde . Auch weißman , daß nach manchen Ereignissen der letztenZeit, »besonders nach dem mitteldeutschen Ansrühr , auch in den Berliner Ententekreisen diellebcrzcugung Oberhand gewonnen hat , daß die
vertragsmäßig festgesetzte Ausrüstung der beut -
Ichen Sicherheitspolizei mit Schußwaffen , beson-nnt Maschinengewehren sehr unzureichendist . Wenn es sich , was zu hoffen ist , heransstellt ,i>aß der „Matin " sich eine Irreführung geleistethat , so kann man wohl mit Sicherheit behaupten , daß diese Irreführung bewußt war undden politischen Zweck verfolgt , die Aufmerksam -reit der Oeffeutlichkeit von den erfolgreich fort -schreitenden ReparationsverHandlungen abzu -lenken und wieder einmal eine Anregung zugeben , die geeignet ist, die chauvinistischen Nei¬gungen des Leserpublikums aufzupeitschen .Auch von einer Note , die der Botschaftsratbezüglich der Nichtlieferung von 480 000 Ton¬nen Kohlen an die deutsche Regierung gerichtethaben soll , ist hier , der „Nationalzeitnug " zu -folge , vorläufig nichts bekannt . Von einer--eite , die der hiesigen Reparationskommissionnahe steht, wird ebenfalls versichert , daß eine
solche Note in Berlin bisher nicht eingetroffenist . Man Hält es aber nicht für unwahr -
sch ein lich , daß der Botschafterrat die Nach¬lieferung dieser Kohlenmengen verlangen wird ,und man glaubt , daß die diesbezügliche Mel -düng des französischen Blattes vielleicht ver -
fruht , aber keineswegs unmöglich ist .

Die heulige Nummer unseres Blattes umsaßt 8 Seite».

Tagung des allgemeinen freien Angestellten-
bundes.

t> Düsseldorf . 3. Okt . Der Allgemeine Freie
Angestelltenbund hält gegenwärtig in Düsseldorfseinen ersten Gewerkschaftskongreß ab . Vonden politischen " Parteien sind durch Vorstands -
Mitglieder vertreten die Demokratische und die
Sozialdemokratische Partei . Vom Reichspräsi -
Kenten Ebert und vielen anderen Ministeriellund Behörden sind Begrüßungsschreiben einge -
gangen . Am Sonntag eröffnete Vorsitzender
Aufhäuser den Kongreß mit einem Hinweis aus
die Notwendigkeit , daß jetzt , wo die Entschei-
duttgskämpfe zwischen Kapital und Arbeit bevor -
stehen, eine Einheitsfront der Hand » und Kopf-
arbeiter notwendig sei .

Beileidstelegramm der würtlembergischen Re -
gierung.

Stuttgart , 3 . Okt . Anläßlich des Ablebensdes Herzogs Wilhelm zu Württemberg wurde
seitens der württembergischen Regierung an dieHerzogin Charlotte zu Württemberg ein Bei -
leidstelegramm abgesandt , in dem es heißt :

Niemals wird in den Herzen der Württem -
berger die dankbare Erinnerung ausgelöschtwerden , welch ' ein edler und hingebender Fürstder Verewigte dem Lande und dem Volke so
lange gewesen nnd was er ihm auch im Wandel
der Zeiten und der Verhältnisse in treuester
Liebe bis zum letzten Augenblick geblieben ist.
Sein Andenken wird in Dankbarkeit und Treue
bewahrt werden .

Auch ber Tochter des Königs , der Fürstin
Panline zu Wied , wurde eine in gleich lim -
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parteinutznießer.

Zu dem Versuch , den Ernährungsminister Dr .
Hermes (Zentrum ) auf den wichtigen Posten
des deutschen Botschafters in Amerika zu setzen ,schreibt die „frankfurter Zeitung " :

„Wir müssen bemerken , daß der Austritt des
Herrn Hermes aus dem Kabinett zwar viel -
leicht das Zusammenarbeiten innerhalb der
Koalition erleichtert , das, dieser Umstand
aber noch nicht seine Berufung auf einen wich -
tigen Botschasterposten rechtfertigt . Die Qua -
lifikation des Herrn Hermes , der feine
Laufbahn als Landwirtschaftslehrer begonnen
hat und dann Ministerialbeamter wurde , für
ein höheres diplomatisches Amt ist uns nicht
bekannt und wir vermuten , auch anderen nicht.
Ein Mißbrauch , gegen den scharfer Pro -
teft einzulegen ist , und der sich hoffentlich bei
uns nicht einbürgert , wäre es , Parteipoliti -
kern , die zu Haufe nicht weiter kom -
m e n , die wichtigsten Vertretungen im Aus -
lande zu übertragen und es würde diese Ge-
wohnheit auch unseren diplomatischen Dienst
ruinieren .

"

Der neue Vorsitzende der Zentrumspartei.
Der „Germania " zufolge ist der Vorsitzende

der Zentrumsfraktion des Reichstags Marx ,
bisher Landgerichtsrat in Limburg an der Lahn ,
zum Senatspräsi ^enten am Kammergericht in
Berlin ernannt worden .

Aufhebung eines Ieitungsverboks.
t . Sondershausen , 3 . Okt . Das ursprünglich

auf 14 Tage bemessene Verbot der Deutsch« » -
tionalen Tageszeitung „Der Deutsche" ist heute
nach acht Tagen wieder ausgehoben worden .

Eisenbahnkol '.s?renz .
t. München , 3. Okt . Wie die Münchener Neue -

sten Nachrichten melden , treten die Präsidenten
sämtlicher Eisenbahndirektionen der deutschen
Reichseisenbahnen am 7. Oktober zu wichtigen
Beratungen in München zusammen . Der
Reichsverkehrsminister wird hierbei den Vor -
sitz führen .
Zur Verhaftung des früheren Berliner Handwerks -

kammerpräsidenten .
Der amtliche preußische Pressedienst teilt mit :

Die gegen den früheren Vorsitzenden der Ber -
liner Handwerkskammer Rahardt erhobenen
Vorwurfe beschäftigen das Ministerium
für Handel und Gewerbe und die Anssichts-
behörde : den Oberpräsidenten in Charlotten -
bürg , seit Wochen. Die Ergebnisse dieser Un -
tersnchung , namentlich einer Revision der Kasse
der Handwerkskammer , bei der es schließlich ge-
lang , schwere Verfehlungen Rahardts und eini -
g6r anderen Personen aufzudecken, haben dem
Staatsanwalt vor wenigen Tagen die Handi-
habe geboten , seinerseits einzugreifen , an der
Hand des von der Aufsichtsbehörde der Hand -
werkskammer vorgelegten Materials einen der
Hauptbeschuldigten in kürzester Zeit zum Ge-
ständnisse zu bringen und Rahardt selbst sowie
einige weitere Personen in Haft zu nehmen .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen wird
Rahardt Meineid , Betrug und Untreue im
Amt vorgeworfen . Er und sein Sohn sollen
Warenschiebungen unter Beanspruchung des
Handwerkerkrebits vorgenommen und große
Summen verspekuliert haben . Die Unterschleife
soll 11M 000 Mark betragen , wovon 700 000
Mark von der Firma , bei der Rahardt jnn .
beteiligt war und die davon nichts wußte , ge-
deckt worden sind . Auch Kammersekretär Hoff-
mann und 6 andere Personen sind verhaftet .

Wolkenkratzer in Magdeburg.
t . Magdeburg , 3 . Okt . Der aus Berlin be-

rufene Magdeburger Stadtbaurat Taut plant
nach einer Mitteilung aus Magdeburg einen
Hochhausbau für industrielle Zwecke auf dem
Kaiser -Wilhelmplatz zu errichten .

Hilfe für Oppau.
Die Hebelloge in Karlsruhe konnte als Er-

gebnis einer Sammlung für die Verunglückten
von Oppau den Beitrag von 3000 Jl überweisen .

t . St . Ingbert , 3 . Okt . Die Belegschaft der
Kohlengrube St . Ingbert beschloß , bei der kom-
Menden Lohnzahlung je ö Frs ., jugendliche Ar -
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beiter je 2 Franken für die Opfer von Oppau
abzuführen . Nach dem derzeitigen Stande des
Franken wird mit mehreren 100 000 Mark zu
rechnen sein.

t . München , 3 . Okt . Der bayerische Landwirt -
schaftsminister hat dem Staatskommissar für
Oppau in Ludwigshasen 600 Ztr . Kartoffeln ,
200 Ztr . Mehl , 100 Ztr . Grieß und 32 «00 Eier
für die bei dem Oppauer Unglück Verunglück -
ten unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Außer -
dem sollen täglich 2000 Liter Milch aus dem All -
gäu nach Ludwigshafen abgehen .

Die Zahl der Opfer .
w . Mannheim , 3 . Okt . Nach der achten und

neu nten Oppauer Totenliste ist die Zahl der er -
kannten Toten auf 373 gestiegen. Uner -
kannte Tote werden jetzt 75 gezählt . Die
Zahl der Vermißten beträgt nach der letz-
ten Veröffentlichung 177.

*
t. Ludwigshafen , 3. Okt . Die Ansräu -

mnngsarbeiten in den Straßen und auf
den Grundstücken von Oppau sind in vollem
Gange und werden meistens von auswärtigen
Arbeitern betrieben . Trotzdem sieht es beson-
ders in dem der Explosionsstätte näher gelegenen
Ortsteile noch recht böse aus . Der Wiederauf -
bau Oppaus soll nach neuzeitlichen städtebau-
licheu Grundsätzen erfolgen . Zahlreiche Bewoh -
ner Oppaus find mit ihren geretteten wenigen
Habseligkeiten in Ortschaften der Umgebung un -
tergebracht . 200 Personen haben in den Schulen
Aufnahme gefunden . Die Kinder find fast rest-
los szum Teil nach dem badischen Schwarzwald )
fortgeschafft worden . Viele Einwohner von Op -
pan haben sich aber von ihrem zerstörten Heim
nicht trennen wollen und sind sehr primitiv ein -
gerichtet . Eine ganze Anzahl haust in Kellern .
Die Fürsorge für die schwer heimgesuchte Op-
pauer Einwohnerschaft dauert nach wie vor in
erfreulicher Weise an . Jeden Mittag 12 Uhr
treffen noch Küchenwagen aus Mannheim in
Oppau ein . Gegenwärtig ist man dabei , « ine
allgemeine Küche in der protestantischen Kirche
einzurichten , und alle Bewohner , die nicht selbst
kochen können , werden dort ihr Essen in Emp -
fang nehmen .

Mannheim , 2 . Okt . Die bei der Explosions -
katastrophe zerstörte O r t s cha ft O v p a u soll
nach neuzeitlichen Städtebau - Grundsätzen wie -
der aufgebaut werden , wobei beabsichtigt ist , den
Ort etwa 1000 Meter von der Fabrik abzurücken .

Aus Schloß Dooru hat der frühere Kaiser ein
Betleidtelegramm an den Bürgermeister von
Oppau gerichtet .

Die Untersuchung des UnMcks von Oppau .
tElÄ « lier Drabtbencht .)

w . München , 3 . Ott . Auf Grund des Reichs -
tagsbeschlusses vom 28 . September wurde ein
parlamentarischer Untersuchungsausschuß sür
Oppau gebildet . Vorsitzender des Ausschusses
ist der Abg. Schwarzer von der Bayrischen
Volkspartei , Stellvertretender Vorsitzender
Brey (Soz .) Der Untersuchungsausschuß ist
für Oktober telegraphtsch nach Ludwigshafen
einberufen .

öaöische Politik.
Aus dem badischen Landtag.

t . Karlsruhe , 3. Okt . In den letzten Sitznn -
gen des Ausschusses für Rechtspflege und Ver -
waltung wurde über einen Gesetzentwurf be-
raten , durch den die Gemeinden und Körperschaf-
ten , die ichre Waldungen durch staatliche
Forstbeamte bewirtschaften lassen, zu einem
der Geldentwertung entsprechenden höheren Bei -
trag verpflichtet werden sollen . Ein weiterer
Gesetzentwurf sieht in bestimmten Fällen , in
denen der Betrag der Fürsorgekasse nicht zu einer
auskömmlichen Existenz von Gemeinde - und
Körperschaftsbeamten ausreicht Zuschüsse vor .
Mit den Stimmen der Demokraten und des
Zentrums wurde ein Antrag angenommen , daß
im Gesetz die „Leistungsfähigkeit der Pflichti -
gen " und die „Bedürftigkeit der Beamten " nie -
dergelegt wird . Nachdem noch eine Anzahl Pe -
titionen erledigt waren , schloß der Vorsitzende
des Ausschusses, Abg. Dr . Zehnter , mit Worten
des Dankes für die Mitarbeit der Mitglieder die
Beratungen für diese Landtagsperiode .
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lichen Worten gehaltene Beileidskundgebung
übermittelt .

Nach dem vorläufigen Plan wird die Beiset -
zung des Herzogs Wilhelm am Freitag vormit -
tag 11 Uhr auf dem alten Friedhofe in Lud -
w i g s b u r g an der Seite seiner ersten Gemah -
lin stattfinden .

Wilhelm II . von Württemberg.
Am Sonntag vormittag 11 Uhr ist in Schloß

Vebenhausen Herzog Wilhelm , der frühere
König von Württemberg , sanft verfchie-
den . Als Sohn des Prinzen Friedrich und der
Prinzessin Katharina , einer Tochter des Königs
Wilhelm l. von Württemberg , war König Wil -
Helm am 25. Februar 1848 in Stuttgart geboren .
Nach dem Tode des kinderlos verstorbenen
Königs Karl bestieg er am 0. Oktober 1831 den
Thron . Die staatlichen Verbesserungen , die sich
unter seiner Regierung vor dem Kriege voll -
zogen , die Reformen in Verfassung , Verwal -
tnng , Schule und Steuerwesen , mußten ihm
nicht abgerungen werden , sondern er hat sie
selbst mitgemacht . Und auch im Verhältnis zum
Reich war er ein leuchtendes Beispiel : am 18.
Januar 1871 wohnte er als Vertreter seines
Onkels im Spiegelsaal von Versailles der Aus -
rufung des einigen Deutschen Reiches bei . Kurz
vor der Revolution hatte er noch ein neues
Ministerium berufen , in dessen Mitte sich als
Wirtschaftsminister der geistige Führer der
schwäbischen Sozialdemokraten , Dr . Lindemann ,
befand . Ebenso hatte er eine Kundgebung an
das Volk ausgegeben , mit der Einberufung
einer Verfassunggebenden Landesversammlung ,
zu deren Wahl auch die Frauen berechtigt sein
sollten . Am 30. November legte er mit einem
ebenso mannhaften als rührenden Abschieds-
grüß die Krone nieder . In vollständiger Zu -
rückgezogenheit lebte er seitdem in Bebenhausen
oder in Friedrichshof . Nach Stuttgart kam er
nur noch äußerst selten und höchstens auf ein
paar Stunden . Den Tod führte eine Erkältung
herbei , die ursprünglich harmlos schien , aber
rasch die Lungen ergriff und eine immer stärker
werdende Herzschwäche zur Folge hatte . Schon
gestern früh war keine Hoffnung auf Erhal -
tung des Lebens mehr vorhanden .

König Wilhelm war in erster Ehe verheiratet
mit Prinzessin Marie zu Waldeck- Pyrmont . 1886
vermählte er sich mit der Prinzessin Charlotte
zu Schaumburg - Lippe . Sein einziges Kind .
Pauline , eine Tochter aus erster Ehe , ist mit
dem Fürsten Friedrich zu Wied vermählt .

Der König hatte schon als Kronprinz dem'Rennsport und der Pferdezucht das wärmste
Interesse entgegengebracht und trat nach Ueber -
nähme der Regierung im Jahre 1831 in weitest -
gehender Weise für beide Gebiete ein . Er legte
in dem bei Stuttgart gelegenen Hofgestüt Weil ,
wo seit langem eine Araberzucht und eine Zucht
von Halbblutpferden für den Marftall bestand ,
ein Vollblutgestüt an . dem bald große Erfolge
beschieden waren .

Deutsches Reich.
Schulfragen.

Der Hefsen -Nafsamsche Parteitag der Deut¬
schen Demokratischen Partei , der am Sonntag
in Kassel tagte , nahm zur Schulfrage einfttm-
mtg folgende Resolutton an :

1. Die Gemeinschaftsschule ist die normale
deutsche Volksschule . Sie ist als Regelschule
zweifelsfrei festzulegen und tritt mit Erlaß des
Gesetzes sür alle Schulgemeinden in Wirksam -
keit.

2. Die Gemeinschaftsschule ist im Reichsschulge-
setz nach den ausgeführten Grundsätzen in ihrem
inneren Wesen deutlich zu charakterisieren . Sie
mwß als Fortsetzung der bisherigen Simultan -
schitle in Erscheinung treten .

3. Sonderschulen (Bekenntnisschulen und be¬
kenntnisfreie Schulen ) sind nur auf besonderen
Antrag der Erziehungsberechtigten in den Gren -
zen der Verfassung zuzulassen .

4 . Der Einheitsschulgedanke hat den Sonder -
schulwünschen immer insoweit vorzugehen , daß
die Sonderschulen das Schulwesen der Gemeinde
nicht zersplittern und seinen Aufbau und seine
Leistungsfähigkeit nicht beeinträchtigen dürfen .

5. Die Nassau ische Simultanschule
ist sür alle Zeiten in ihrer Existenz unan¬
tastbar .

„die verstellte Einfall."
Komische Oper in drei Akten von Mozart ,
unter Zugrundelegung der von Anton Rudolph

geschaffenen textlichen Erneuerung .
Uraufsiihrnng am Badischen Landestheater .
Eine Mozart -Uraufführuug anderthalb Jahr -

hunderte nach der Entstehung des Werkes ! Wür -
diger konnte das Badische Landestheater Mozart
nicht feiern und ehren als durch diese Tat , die
kaum ihresgleichen in der Musikgeschichte haben
dürfte . Eine Tat , die den Ruhm der Karlsruher
Oper aufs Neue festigen und ihren Namen als
einer wahren Stätte der Kunst weit hinaustra -
gen wird .

Seit jeher sieht das Karlsruher Theater in
der Pflege der Mozartschen Bühnenwerke eine
seiner vornehmsten Pflichten . Neben den großen ,
überall gespielten Opern haben auch jene Werke
an unserer Bühne Heimstätte gefunden , die wie
„Baftten und Bastienne "

, „Die Gärtnerin aus
Liebe" und „Cosi Jan tuite " mangels starker
Bühnenwirksamkeit und Beliebtheit beim gro -
ßen Publikum immer nur ein vorübergehendes
Dasein führen . Größtes Verdienst an dieser
Mozartpslege hat sich in den letzten Jahren
Operndirektor Fritz C or t o l e z i s erworben ,
der in vielen Aufführungen als hervorragenden
Interpreten des großen Salzburgers sich erwie -
fen hat . Zum anderen der Karlsruher Musik-
schriftsteller Anton Rudolph , dessen sachkun -
dige , von größter Liebe zu Mozart getragene
Bearbeitung der „Gärtnerin aus Liebe" an der
Karlsruher Bühne sich vor Jahren erproben
konnte . Nun hat Rudolph , ber weiterhin eine
Bearbeitung des „Titus " vorgenommen hat ,
idieser soll ebenfalls bald an unserer Bühne gc-
spielt werden ) , auch die von Mozart im Alter
von zwölf Jahren geschriebene opera buila
. La ünta san^plice"

(Die verstellte Einfalt ) wie-

der ans Licht gezogen , ihr eine neue Handlung und
neuen Text gegeben n» d so das Werk bühnen -
fähig gemacht. Ueber die Entstehung und das
trübe Schicksal dieser Oper hat Friedrich Schwei -
kert jüngst hier eingehend berichtet .

Die Arbeit Rudolphs an diesem ersten Bühnen -
werke Mozarts ist nicht hoch genug zu würdigen .
Die alte läppische, rohe und dramaturgisch un -
geschickte Handlung des Textdichters Marco
Coltellini hat Rudolph durch eine neue ersetzt,
in der zwar der Grundgedanke der früheren
verblieb , aber doch so viel Neues hinzukam , eine

' so erhebliche Veränderung und Vertiefung
der Charaktere und Ausgestaltung der Gescheh -
nisse erfolgte , daß man füglich von einer neuen
Handlung sprechen kann . Sic ist mit wenigen
Worten geschildert : Um den reichen Rentner
Cassandro , einen fanatischen Weiberfeind , zu
kurieren , stellt sich die junge , schöne Rosine , die
Schwester des Offiziers Fraeasso , der bei Cassan-
dro in Quartier liegt , einfältig , und mit vieler
List gelingt es ihr , den Weiberhasser zu heilen
und sich seine Liebe zu erringen . Daneben laufen
die Amourschasten zwischen Fraeasso und Gia -
cinta , der Schwester Cassandros , sowie des Vur -
schen des Fraeasso namens Simone mit der
Kammerzose der Giaeinta . Und Polidore , der
tolpische, liebessüchtige Bruder des Cassandro ,
gibt die komische Figur in diesem Kreise ab.

Rudolph hat die Handlung geschickt angelegt :
durch klaren Aufbau und sichere Steigerung ist
es ihm gelungen , das Interesse des Zuschauers
bis zum Schlüsse zu fesseln. Eine anmutsvolle
Heiterkeit liegt über den Geschehnissen, etwas
Leichtflüssiges , Erquickendes , das durch wirksa -
men Humor besondere Reize empfängt . Die ein-
zelnen Charaktere sind gut gezeichnet : bei allem
Harmlosen , Naiven , dqs immer wieder durch ihr
Handeln zieht , wirken sie doch echt. Ganz ver -
mag man die Erneuerungsarbeit Anton Nu -
dolphs erst zu ermessen , wenn man bedenkt/ daß

ihm bei der Arbeit durch die vorhandene Musik
insofern Grenzen gesetzt waren , als er seinen
Text der Musik anpassen mußte , also durch diese
stark gebunden war . Daß es ihm dennoch ge -
luugen ist , eine Arbeit zu schaffen, der alles
Starre , Gezwungene fehlt , zeigt , wie sehr Ru -
dolph durch die herrliche Musik Mozarts bei
seinem Schaffen beflügelt worden ist , zeigt aber
auch die sprachliche Gewandheit und dichterische
Begabung Rudolphs , die man aus seiner Bear -
beitung der „Gärtnerin aus Liebe"

, nicht min -
der von seinem Text der Kustererschen Oper
„Casanova " her kennt . Wenn daher „Die ver -
stellte Einfalt " am Sonntag einen so überra -
schend starken Erfolg errungen hat , so ist das
neben der herrlichen Musik Mozarts in nicht ge -
ringem Grade auch das Verdienst Anton Ru -
dolphs , der sich durch diese Wiedererweckung
eines lange , lange vergessenen Werkes und
durch seine vorbildliche , von Ehrfurcht vor dem
großen Meister getragene Bearbeitung und Ein -
dentschung ein bleibendes Verdienst erworben
hat . ^Die Musik Mozarts ! Die Musik eines Zwöls -
jährigen ! Bewundernd beugt man sich vor die-
fem Begnadeten . Gewiß : es hasten ihr noch
manche Zeichen des Unfertigen , des Suchens und
Tastens an . Aber die Erfindung blüht doch
schon überreich : eine Schönheit und AnAUt
leuchtet aus diesen Klängen , die bezaubern . Wie
es weint und lacht, wie die Stimmen jubeln
und klagen ! Wie es im Orchester sprüht und
gleißt ! Fabelhaft ist die gewandte , überlegene
Führung der Stimmen , die sichere Hand bei der
Charakterisierung der einzelnen Personen , lind
als Größtes : die Stärke des Gefühlsausdrucks ,
der Reichtum des Empfindens , den man bei die-
fem halben Kinde kaum zu fassen vermag . Man
höre die tief beseelte Arie der Giaeinta : „Nein
— nicht kannst an meiner Liebe du zweifeln ",
oder die „Echo -Arie " und die weitere Arie der
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Im Verfassungsausschuß berichtete Abg. Dr .
Zehnter über das Gesetz betr . Aufhebung
der Stammgüter . Der Berichterstatter
wandte sich gegen einen demokratischen Antrag ,
eine noch einmalige Sukzession eines bereits Ge-
borenen eintreten zu lassen, die aber in etwa 30
Jahren ihr Ende finden müsse , und eine Re -
folntion zwecks gleichmäßiger Regelung in den
verschiedenen Nachbarstaaten . Ein demokratischer
Antrag , die badische Regierung möge sich mit den
Regierungen der Nachbarstaaten zu möglichst
gleichartiger Regelung der Materie ins Beneh -
men setzen , wurde abgeändert und eine Entschlie-
ßung fand in neuer Fassung mit dem Bericht ein -
stimmig Annahme .

Das Grundstückssperrgeseh .
Der Verfassungsausschuß des Landtags be-

faßte sich gestern nochmals mit dem Grund -
stücksspei ^rgesetz nachdem die fozialdemo -
kratische Fraktion nach der im Sommer durch
den Landtag erfolgten Ablehnung des Gesetzes
den Antrag auf seinen Fortbestand eingebracht
hatte . Von der Regierung wareu mehrere
Aeußerungen der beteiligten Berwaltnngsbe -
Hörden vorgelegt worden , durch die zum Teil
das Fallen des Grundstücksperrgesetzes beklazt ,
zum Teil aber auch die seit Juni d . I . bestehende
gesetzlose Frist für ein abschließendes Urteil als
zu kurz erachtet wurde . Der Versassunasaus -
schuß kam zu dem Beschluß , baß das Grund -
stücksperrgesetz in dem zu Ende gehenden Land -
tag nicht mehr erneuert werden soll . Am
Schluß der Sitzung wurde dem Vorsitzenden des
Ausschusses Abg . Dr . Glockner lDem .) von
einem Mitglied des Ausschusses für seine um-
sichtige und gewissenhafte Leitung der Dank des
Ausschusses ausgesprochen .

Aus der Deutschen Volkspariei.
t. Freiburg . 3. Okt . Die deutsch - liberale Volks -

Partei hat für den 3. Bad . Landtagswahlkreis
(Freibnrg ) folgende WahlvorsSlagsliste auf -
gestellt : 1 . Hofheinz , August , Hauptlehrer in
Freiburg , 2 . Beck , Fritz . Landwirt in Bahlingen ,
3 . Koger , Fritz , Küsermeiste -r in Freiburg ,
4 . Dr . Moog , Walter , AKstaltsarzt , Emmendin -
gen , S. Walther , Ilse Dr . Professorin , in Frei -
bürg , S. Zimmermann . Matthias , Landwirt in
Keppenbach , 7 - Kalchschmidt, Karl Betriebs¬
sekretär in Freiburg , 8 . Kühner , Gustav ,
Pfarrer in Nimbnrg , 9. Knecht, Maximilian ,
Oberstl a . D . in Freibnrg . 10. Schmidt , A . . Bür -
germeister , Schmiedemeister und Landwirt ,
Burkheim , 11 . Schuster . Erich . Kommerzienrat ,
Bankdirektor und Präsident der Handelskam -
mer Freiburg , 12 . Hörter , Heinrich . Kaufmann ,
Freiburg , 13. Obkircher , Erich . Staatsanwalt ,
Freiburg , 14. Dr . Steiner . Viktor , Freiburg ,
Kirchzarten , 13 . Roßwog , Karl , Fabrikant in
Freibnrg -Herbolzheim .

Aus dem badischen Pressewesen.
t . Freibnrg , 3 . Okt . Der bisherige Schrift -

leiter des „Freiburger Boten "
, Heinrich Mül -

ler , ist aus ber Redaktion dieses Blattes aus -
geschieden und in die Redaktion der „Freibnrger
Tagespost " eingetreten . Der „Freibnrger Bote "
wird jetzt von Redakteur Dr . Müller - Reif
geleitet .

Hauptlehrer Kunz .
Karlsruhe , 3 . Okt . Wie wir erfahren , hat

der frühere badische Hanptlehrer Kunz seinen
Austritt aus der Kommunistischen Partei er -
klärt . Kunz , der jetzt in Frankfurt ein Geschäft
betreiben soll , wurde dadurch weiteren Kreisen
bekannt , daß er im Anschluß an die Abwehr -
aktion des Kapp -Putsches in Freiburg als ftüh -
rer der dortigen Kommunisten eine wichtige
Rolle spielte . In der Folge wurde er in ein
Disziplinarverfahren verwickelt und strafversetzt ,
worauf er seinen Austritt aus dem badisckeu
Schuldienst erklärte . Jene Vorgänge beschäs-
tigten auch , wie erinnerlich , den Badischen Land -
tag .

Ponnefeldt'sTee
JL iL aromatisch undausgiebig , billigim Verbrauch
Niederlagen in allen Stadtteilen

Rosine „Komm Geliebter ! Süßes Sehnen will
die Brust mir zersprengen !" , die deutlich auf
ile spätere Arie der Susanna : „O säume länger
nicht, geliebte Seele "

, hinweist . Zugegeben —
manches wirkt noch etwas unbeholfen und un -
fertig : so fällt hier und da eine Sprödigkeit in
der Farbe des Orchesters auf . Dann aber kom -
men wieder Stellen von souveräner Gestal -
tungskraft . die schon die Zeichen des werdenden
Meisters an der Stirn tragen . Vor allem er -
freut schon in dieser Oper der niemals
aufdringliche , sondern stets beherrschte , geist-
reiche Witz, mit dem Mozart Dinge , von denen
auf der Bühne die Rede ist , im Orchester illn -
striert . Man denke an das Bellen des Hundes
lArte des Cassandro ) oder an das Kratzen der
Katze (Arie der Zofe Ninetta ) . In den recht
umfangreichen drei Finales ist bereits eine
starke dramatische Kraft spürbar , die den Akt-
schlüssen ein markantes Gepräge verleiht .

So bietet diese Partitur des jungen Mozart
eine Fülle des Schönen und Beglückenden , eine
Anmut und Grazie und eine Tiefe des Empsin -
dens , wie sie nur diesem wunderbaren Menschen
entströmten . Darum wird die Freude , baß diese
Schöpfung der Vergessenheit entrissen worden
ist , allgemein sein . Die begeisterte Aufnahme ,
die das Werk am Sonntag hier gesunden hat . ließ
das deutlich erkennen . Allerdings war die Wie -
dergabc wohl ganz dazu angetan , die ein -
zigartige Uraufführung zu einem künstlerischen
Ereignis werden zu lassen. Mit einer Liebe und
Lust waren alle Mitwirkenden am Werk , die
aus jedem Ton , aus jedem Wort und jeder Ge-
bürde strahlten . Der Intendant Robert V ol k -
ner , der sich selbst deS Werkes angenommen
hatte , und der mozartbegeisterte Operndirektor
Fritz Cortolezis hatten in sorgsamer Vor -
arbeit die Oper einstudiert , und die hervorra -
gende , stimmungsvolle , künstlerisch abgerundete
Aufführung hat ihre Mühen reichlich belohnt .
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Hauptversammlung des Vadischen
Landesverbandes zur Hebung

des ssremdenverkehrs .
b . Badenweiler , 3. Oktober .

Badenweiler hat eine glänzende Saison hin -
ter sich . In den Sommermonaten herrschte eine
Uebersüllung , wie man es kaum in der Vor -
kriegszeit beobachten konnte . Nun webt der
Herbst um diesen beliebten südlichen Kurort
einen farbigen Schleier . In diesen herrlichen
Herbsttagen hielt hier der Bad . Landes -
verband zur Hebung des Fr e-md en -
verkehrs seine diesjährige HanptversaMm -
lung ab , zu der eine große Zahl von Teil -
nehmern aus dem ganzen Lande erschienen war .
Die Kurverwaltung Badenweiler bot ihren
Gästen angenehme Unterhaltung .

Ilm Samstag abend fand im Kurhaussaal die
offizielle Begrüßung der Teilnehmer statt . Bor -
her konnten die Gäste das prächtige Schauspiel
einer Schloßbeleuchtung bewundern . Zauberhaft
leuchtete die Ruine in bunten Farben zum ge-
stirnten Abendhimmel empor — für jeden ein
unvergeßlicher Anblick. Bei der Begrüßung
entbot im Namen des Kurorts Bürgermeister
Zöllin den Anwesenden einen herzlichen Will -
kommgruß . Die treffliche Kurkapelle spendete
einige auserlesene Musikstücke und der Baden -
weiler Männergesangverein erfreute mit präch-
tigen Liedern . Einen Genuß bot die Borsüh -
rung des Alpenfilms mit wunderbaren Bildern
aus den Schweizer Bergen . Märchenhafte Bil -
der aus der Gletscherwelt , imponierende Be -
weise hoher bergsportlicher Leistungen zogen an
unserem Auge vorüber . Der badische Landes -
film konnte leider nicht vorgeführt werden . Zum
Abschlüsse des genußreichen Abends dankte der
Vorsitzende des Landesverbandes , Herr Kölsch .

Am Sonntag morgen um 9 Uhr trafen sich die
Teilnehmer zur Erledigung der geschäftlichen
Angelegenheiten im Kurhaussaal . Der Vor -
sitzende , Vizepräsident der Handelskammer
Karlsruhe , Kölsch eröffnete die Tagung mit
herzlichen Begrüßungsworten und gedachte da-
bei der Verdienste des Ehrenpräsidenten Stadt -
rat Ostertag , Karlsruhe , um den Landesverbands
Er übereichte ihm als Anerkennung ein künst-
lerisches Diplom . Für diese Ehrung dankte der
Ehrenpräsident . Als Vertreter der Regierung
wohnten Oberamtmann Hepp - Müllheim und
Geh . Regierungsrat Schifferdecker von
der Generaldirektion der Tagung bei .

In einem kurzen Rückblick über das verflos »
sene Geschäftsjahr hob der Vorsitzende die Tat -
fache hervor , daß wir in Baden mit dem Ver -
kehrswesen zufrieden sein könnten , daß wir wie-
der das Musterländle hinsichtlich des Eisenbahn -
Wesens geworden sind. In keiner deutschen Pro -
vinz sei der Eisenbahnverkehr so anf der Höhe
wie bei uns in Baden .

Der Vertreter der Regierung und des Mini -
steriums des Innern , Oberamtmann H e p p -
Müllheim wies in seiner Ansprache auf die uu -
eigennützigen , selbstlosen Bestrebungen des Lan -
desverbandeS hin . Dieses ideale Moment sei
besonders hervorzuheben in der heutigen eigen -
nützigen Zeit . Er wünsche, daß dieser Jdealis -
mus weitere Verbreitung finde und dadurch
zum Wiederaufbau unseres Vaterlandes bei-
tragen werde .

Geh . Regierungsrat Schifferdecker betonte
das ersprießliche Zusammenarbeiten zwischen
Verkehrsverband und Generaldirektion , wo-
durch nur Gutes für deu Fremdenverkehr und
das Badener Land erreicht worden sei . In
einem Rückblick und Ausblick über die Ver -
kehrsmaßnahmen in diesem Jahre stellte der
Redner fest , daß man mit den Ergebnissen des
Sommerfahrplans vollauf zufrieden sein könne.
Ein Schweizer Verkehrsmann habe sich geäußert ,
daß wir in Baden durch unsere vorzüglichen
Verbindungen die linksrheinische ( elsässische)
Seite geschlagen und den ganzen holländischen
Berkehr auf unsere Linie herübergezogen hätten .
Dies verdanken wir unseren guten Verbin -
düngen und der Pünktlichkeit unserer Züge .
Dieses Lob müsse uns zu weiteren Fortschritten
anspornen Beabsichtigt sei , eine weitere aus -
gezeichnete holländische Verbindung zu schaffen,
indem die Amsterdamer Züge 85 und 86 , die bis¬
her nur bis Freiburg fuhren , bis Basel weiter -
geführt werben sollen , mit Anschlüssen in Nor -
den und Süden . Ferner sei beabsichtigt, eine

Schnellzugs - oder Eilzugsverbindung auf der
Höllentalbahn von Freiburg nach Ulm durchzu-
führen . Von badischer Seite sei bei der Reichs -
Verkehrskonferenz auf die Einlegung von Eil -
und beschleunigten Personenzügen und eine bef-
fere Wagengestellung hingewiesen worden , Wei-
ter erwähnte der Redner den Ausbau der
Feriensonderzüge , die Frage der sogenannten
Touristenzüge , Sonntagskarten . Alle diese Be -
strebungen werde die Generaldirektion nach
Möglichkeit unterstützen . Die Ausdehnung der
Sonntagsfahrkarten auf weitere Städte werde
nächstes Jahr geprüft werden . Für dieses Jahr
sei dies nicht mehr möglich gewesen . Schließlich
streifte Redner noch die beabsichtigte Tarifer -
Höhung und teilte mit , daß auch beabsichtigt sei ,
geeignete Schaffner für den internationalen
Verkehr in fremden Sprachen auszubilden .

Weiter sprachen noch Kurdirektor Major
F e r n o w , der die Teilnehmer in Badenweiler
herzlich willkommen hieß , sowie Abg . Dr . Bock -
Müllheim .

In der Aussprache brachte Direktor L ach e r -
Karlsruhe verschiedene Wünsche vor . Er for -
derte namentlich eine Ausgestaltung der Or -
ganisation , die Schaffung eines badischen Win -
terfilms , Erhöhung des staatlichen Zuschusses
auf mindestens IM 000 M, Aufstellung einer Ver¬
kehrsstatistik im ganzen Lande . Zum Schlüsse
spendete der Redner dem Geh . Rat Schiffer -
decker hohes Lob für seine erfolgreichen Be -
Mühungen zur Verbesserung des Eisenbahnver -
kehrs . Nachdem noch Herr R i e g e r über die
Entwicklung des badischen Reisebüros berichtet
hatte , gelangte eine Resolution Frey -Freiburg
zur Annahme , in der die Regierung aufgefor -
dert wird , die für den Fremdenverkehr in Be -
tracht kommenden Gemeinden zu veranlassen ,eine lückenlose Statistik über den Fremdenver -
kehr zu führen . Die Regierung soll selbst das
gesammelte Material nach volkswirtschaftlichen
Zweigen verarbeiten , um dadurch jederzeit ge-
eignete Maßnahmen zur Förderung des Frem -
denverkehrs treffen zu können . — Genehmigt
wurde der Rechenschaftsbericht und der Hans -
haltsplan , worüber Rechnungsrat Kistner refe -
rierte .

Kurdirektor W o lff - Baden - Baden wies aufdie wirtschaftlichen Vorteile des Fremdenver -
kehrs , namentlich auch aus dem Ausland , hin ,die dem ganzen Volke zugute kommen . Weiter
wünscht Redner Verbesserungen im Telephonver -
kehr. Bon anderer Seite wurden Vorschläge
gemacht hinsichtlich der Beibehaltung der
Pfingstserien , Milderung der Bestimmungen
gegenüber dem Autoverkehr , Verbesserung des
Verkehrs auf der Rheinbrücke Karlsruhe -
Maxau , des Schlafwagenverkehrs . Zu letzterem
Punkt fordert Verkehrsdirektor D u f n e r -
Freiburg , daß die Schlafwagen in ganz Baden ,
also auch im Oberland , verkehren und nicht nur
von Mannheim ausgehen . Bezüglich des Auto -
Verkehrs wies Stadtrat B r o m b a ch - Freiburg
auf das Ueberhandnehmen des Autoverkehrs
aus der Schweiz nach der badischen Seite zwecks
Ausnutzung der Valuta hin . Gegen diese Aus -
wüchse seien Maßnahmen angebracht . Der Auto -
verkehr weiter ins Innere des Landes sollte er-
leichtert werden . Geh . Rat Schisferdecker
sagte zu , daß er für die Durchführung des
Schlafwagenverkebrs bis Basel eintreten werde .

Zum Punkt Beschränkungen des Fremdenver -
kehrs wurde folgende Entfchlietzung angenom -
men :

„Der Badische Verkehrsverband hält die Be -
freiung von allen durch den Kriegszustand ge-
troffenen einschränkenden Bestimmungen für
unumgänglich notwendig . Baden als ausge -
sprochenes und bedeutendes Reise - und Er -
holunasgebiet und als Grenzland wird von sol-
chen Einschränkungen ganz besonders getroffen .
Nachdem die außerdeutschen Nachbarstaaten mit
dem Abbau aller Einreisebeschränkungen begon-
nen haben , müssen auch die Bestimmungen in
Baden über Einreise - und Meldepflicht beschlen-
nigt beseitigt oder doch wesentlich gemildert
werden .

Genehmigt wurde die Erhöhung der Beiträge
von 100 auf 200 M. Den Bericht über die Ta -
guug des Bundes Deutscher Verkehrsverbände
in Erfurt erstattet der Vorsitzende . Der Ba -
bische Landesverband tritt diesem Bund bei.

Zum Punkt „Badischer Landesfilm " teilt Herr
K i st n e r mit , daß die Filmkommission diesen
Film bedeutend verbessert habe , so daß er ein
zugkräftiges Werbemittel bilden werde . Der
Film sei auch ein ausgezeichnetes Bildungsmit -
tel für die Schulen , er führe der Jugend die

Schönheiten unserer Heimat vor Augen . - -- Ver -
kehrsdirektor D n f n e r - Freiburg unterstützt
den Vorschlag , daß die Filmkommission dem ba-
dischen Landesfilm eine Generalidee zugrunde
legt . Zu diesem Zweck soll ein Preisausschrei -
beu erlassen werden . Der Film soll so ausge -
staltet werden , daß er im In - und Ausland auf -
geführt werden könne , nicht bloß in Baden . —
Bürgermeister de Pellegrini - Triberg be -
merkt , baß der badische Film sich besonders zur
Aufführung in den Vereinen eigne . Eine Dra -
matisierung des Films sei allerdings ersorder -
lich , wenn eine entsprechende Wirkung erzielt
werden soll.

Bezüglich des Ba dischen Kalenders
teilte der Vorsitzende mit , daß der Kalender zur
Schaffung eines Albums verwendet werden soll .
Vorgeschlagen wurde von Bürgermeister d e
Pellegrini , daß ein Preisausschreiben er-
lassen wird , um von Amateurphotographen
gute Bilder zu bekommen . Der Vorschlag
wurde allseits gutgeheißen .

Ausgiebig besprochen wurde die Frage des
Reklamewesens . Von verschiedenen Seiten
wurde auf die Notwendigkeit einer zugkräftigen
Reklame für unser Land , besonders auch sür
unsere Bergbahnen , hingewiesen .

Der bisherige Vorstand des Landesverbandes
und der Ausschuß wurden wiedergewählt . Neu
in den Ausschuß traten Verkehrsdirektor La -
ch er - Karlsruhe und Geh . Rat Schiffer -
d e ck e r - Karlsruhe . Der Vorstand setzt sich zu-
sammen aus : Ehrenpräsident Alt - Stadtrat
O st e r t a g- Karlsruhe , 1 . Präsident Vizeprä -
sident der Karlsruher Handelskammer Kölsch ,
Vizepräsident Stadtrat Darmstädter - Mann -
heim , Beiräte Bürgermeister de Pellegrini -
Triberg und Dr . G u g e l m e i e r -Lörrach . Als
Vertreter von Freiburg gehört Verkehrsdirek -
tor D u s n e r dem Ausschuß an .

Zur Frage der Erhebung der Kurtaxe wurde
von einem Redner vorgeschlagen , von den Aus -
ländern einen Valutazuschlag zu erheben und
die Kurtaxe von den Ausländern in ihrer Lan -
deswährung zu verlangen . Diese Anregung
fand allseitigen Widerspruch dagegen fand der
Vorschlag Dufuer -Freiburg Zustimmung , Aerz -
te , Redakteure und Schriftsteller von der Kur -
taxe zu befreien .

Beim Punkt Verschiedenes wurden noch man -
cherlei Fragen aufgeworfen . ES wurde auch eine
Pressekommission gebildet , der Verkehrsdirektor
D n s n e r - Freiburg , Direktor Lacher , Syn -
dikus Rieger und Stadtrechnungsrat Kist -
n e r angehören . — Zum nächsten Tagungsort
wurde K o n st a n z bestimmt .

Nach der Tagung vereinigte ein Mittagessen
die Teilnehmer im Hotel „Römerbad " . Daran
anschließend fand eine Besichtigung des Kur -
parkes , des Markgrafenbades und der römi -
schen Baderuine statt , und schließlich beteiligten
sich die Gäste noch an einer Weinprobe bei
Bürgermeister Zöllin . Mit einer Autofahrt auf
den Belchen wird die Tagung heute ihren Ab-
schluß finden .

verfchieöene Drabtmelöungen.
Der Markkurs in Zürich.

lEwener Drabtbcricht .)
e . Zürich , 8. Okt . Die heutige Schlußnotie -

rung : 100 Mark - 4,50 Geld , 4,60 Brief -Fran¬
ken.

kämpfe in Marokko.
Madrid . 3. Okt . Wie aus Marokko gemeldet

wird , fand anläßlich der Verproviantierung des
spanischen Postens Fisza ein ernster Kampf
statt . Die spanischen Begleittruppen warfen
unter Führung des Generals Cavalcantis die
Kabylen nach hartnäckigem Widerstand unter
schweren Verlusten zurück. Aus spanischer Seite
kämpften 16 000 Mann . Die Zahl der Marok -
kaner betrug schätzungsweise 20 000 . Die „Ac-
tion "

, das Blatt Mauras . protestiert scharf
gegen die anfällige Kritik französischer Blätter
am Riffelbzug .

parlamenlswahlen in Schweden.
Stockholm , 3 . Okt . Das Ergebnis der Wahlen

für die Zweite Kammer des schwedischen Par -
laments liegt jetzt vor . Die Sozialisten haben
640 000 Stimmen und 93 Mandate (früher 75)
erhalten , die Konservativen 454 000 Stimmen
und 63 Mandate (früher 71 ) , die Liberalen
332 000 Stimmen und 41 Mandate ( 48) , der
Bauernbund 185 000 Stimmen und 21 Mandate

(früher 29 ) , die Linkssozialisten und Kommuni -
sten zusammen 123 000 Stimmen , die Linkssozia -
listen 6 Mandate (früher 5) , die Kommunisten 7
(früher 2) .

Nachrichten aus Sowjekrußland .
Petersburger Zeitungen zufolge sind in letz-

ter Zeit fast täglich zahlreiche Kinder aus den
von der Hungersnot heimgesuchten Gebieten
eingetroffen . Man schätzt ihre Gesamtzahl auf
10 000 . —

Ein Telegramm aus Helsingsors meldet , daß
der große amerikanische Dampfer „Wasco" mit
einer Mehlladung nach Petersburg unterwegs ,in der finnischen Bucht auf Grund gestoßen ist .
Die Besatzung mußte das Schiff verlassen . Ihr
Schicksal ist unbekannt .

Die britische Admiralität hat eine Mitteilung
der Revalen Hafenbehörde erhalten , wonach
alle russischen Häfen wegen Cholera für ge -
fährlich erklärt sind .

Havas meldet aus Reval : Nach einem Tele -
gramm aus Moskau wird , in den Kreisen des
WirtfchaftsrateS erklärt , daß bei der nächsten
Ueberweisung von Land ( wahrscheinlich im Ok-
tober ) die Bauern Privateigentümer
dieser Gebiete werden sollen.

Nach Meldungen bolschewistischer Zeitungen
kam es in Baku zu heftigen Zusammenstößen
mit den Truppen der Bevölkerung . - Mehrere
huudert Personen sind getötet worden .

vom Vetter . Wetternachrtchtendienst
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruhe
auf Grund land - u. iunkenlelegravliischer Meldungen

Beobachtungen vom Montag . 8 . C £t . 1921.
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Allgemeine Witterungs llebersichl
Unter dem Einfluß des über dem Südosten

lagernden hohen Druckes ist das Wetter gestern
noch meist beiter geblieben . Die Nachmittaas -
wärme erreichte sommerliche Höbe (Karlsruhe
24 Grad Celsius ) . Gegen Abend sübrten ge-
ringe Druckstörungen Bewölkung und nachts
strichweise Gewitterregen h« rbet . Da sich der
hohe Druck neuerdings wieder mebr aeltend
macht , steht keine weitere Wetterverschlechterung
bevor .

Wetteraussichtcn kür Dienstag , den 4. Okto -
bcr 1921 : Ziemlich heiter nnd trocken, nur zeit -
weise etwas bewölkt , mild : am Morgen nnd
Abend Nebel .

Nbein «Wass«rttände »>o .
S. Okt .

SchuftCKinfel
« ei l . . .Maxau . .

Mannheim .

dkr .
0,75 m (1.83 m
1 6 1 m 1.65 m
3,25 m « .33 m- m Mittags 12 Uhr 8,3 1 m

— m abends 6 Uhr 3,29 m
2,03 m ->.04 m

Tagesanzeiger . inhilicreo lil au » dem
Anzeigenteil ,ncrienen >.

Dicusiag , de » 4 . Oktober 1921 .
Landestheater . „Der Bürger als Edelmann ".

7 Uhr .
Stadtgarten . Konzert . 4— 7 Uhr .
C 0 l 0 s s e u m . Variets . 8 Uhr .
Weltvanorama . Tirol .
Nesidenz - Lichtlviele . Goliath Armstrong .

lLetzter Tagl .
Eintracht . Konzert Brückner . ^ 8 Uhr .
Rathaussaal . Vortrag „ Geheimnisse aus bcr

Geistcrwelt ". 8 Uhr .

Kölnisch -Wasser-Shampoon
Origina Johann Maria Farlna , gegenüber Elogiusplatz
edelstesHaarpflegemittel Ji 1.— in Apoth ., Drog . u . Friseurgesch

oder bei Kühn & Co . , Durlnch erhältlich

Bolkner hatte sicher den leichten , harmlos -fro -
hen Ton getroffen , der dieser opera buffa zu¬
kommt : seine verständnisvolle Arbeit erkannte
man am Spiel jedes Einzelnen . Gleiches Lob ge-
bührt Cortolezis , der diese lange im Dunkel des
Archivs versteckte Partitur zu klingendem Leben
erweckt hat . Er holte aus dem kleinen Orchester
das Letzte heraus . Leichtflüssig, beschwingt diri -
gierte Cortolezis : so erreichte er eine unnach -
ahmliche Frische . Die Dame , die sich verstellt ,
um für einfältig zu gelten , spielte Marie von
E r n st so anschaulich und überzeugend , daß
nicht nur Herr Cassandro vor ihren „Anfällen "
Angst bekommen konnte . Dazu sang die Künst -
lerin wieder mit so erlesener Pracht , daß man
an ihrer Leistung große Freude hatte . Mit
edler Anmut und starker Innigkeit gab Hete
Stechert die Giacinta : prachtvoll klang die
samtene , feingeschliffene Stimme besonders in
der schon erwähnten Arie , vielleicht dem schön-
sten Stück der Oper . In übermütiger Laune ,
frisch , keck, verkörperte Hanna R o d e g g die
Zofe , der sie auch gesanglich gerecht wurde . Eine
prächtige Leistung bot Karl G i e s en als Cassan-
öro . Das Polternde , Rauhe dieses Weiberfein -
des traf er ausgezeichnet : auch seine „Heilung "
vollzog sich glaubhaft . Mit mächtigem , auSdrucks -
vollem Baß sang der Künstler seine nicht leichte
Partie . Franz Sch werdt lieh dem Fracasso
seine gewandte , überlegene Darstellungskunst
Und die Schönheit und Frische seiner Stimme .
Als Simone bewies Alfred G l a ß wieder , welch
wertvolle Kraft wir in diesem Baßbusso haben ,der ausgezeichnet zu singen versteht und im
Spiel wirklich humorvoll ist . Ein Kabinettstück
witziger Darstellung bot Hans Bussard als
Polidore . Das blöde , nichtssagende Besicht die-
ses TrottelS ! Und dieses köstliche Spiel ! Da
war nichts übertrieben : mit den einfachsten Mit -
teln erreicht dieser glänzende Darsteller die
trößten Wirkungen . Als hinausgeworfene Kö -

chiu war Marie Genter von wirkungsvoller Dra -
stik . Ein Lob gebührt noch Emil B u r k a r d ,
der prachtvolle Bühnenbilder geschaffen hat , die
in ihren hellen , freundlichen Farben und der
vornehmen , anschaulichen Gestaltung einen stim-
mungsvollen Rahmen für die Bühnengefcheh -
nisse abgaben . Die feinen Kostüme zengten von
der oft erprobten Kunst Margarete Schellen -
b e r g s . Engelbert Hohl hatte für gute Be -
leuchtung Sorge getragen .Das Mozartwerk wurde , wie wir bereits ge -
steru kurz mitteilten , in dieser vorzüglichen Aus-
führung von dem ausverkauften Hause , in dem
man zahlreiche auswärtige Theaterleute und
Kritiker sah, mit ungemein herzlichem Beifall
aufgenommen , der am Schluß der Vorstellung
Anton Rudolph , Robert B o l ku e r , Fritz
Cortolezis sowie die Solisten immer wieder
vor den Vorhang rief . Es wäre zu wünschen,
daß „Die verstellte Einfalt " den Weg über
viele Theater machen würde : wie wir hören ,
bestehen bereits aussichtsvolle Verhandlungen
mit amerikanischen Bühnen , die Mozarts Erst -
lingsoper lebhaftestes Interesse entgegenbrin -
gen . Hermann Weick .

Das Zeichenbijchlein.
Als Gustav Wolf sein Lehramt an der Ba -

dischen Landeskunstschule niederlegte , wollten
nicht gerade viele einsehen , daß er derselben
Zwangsläufigkeit seines Wesens folgte wie vor
Jahresfrist , wo er es auf sich nahm , sein Leben
auf eine Tätigkeit voll äußerer Verpflichtungen
und Verantwortungen einzustellen . Diese we-
nigen werden nun auch vor andern willens sein,
das Vermächtnis , das er seinen Schulen mit sei -
nem Zeichenbüchlein hinterlassen hat , nach
Gebühr zu würdigen nnd die gedrängte Fülle
seiner Behauptungen ohne Mißtrauen und Un -
behagen hinzunehmen .

Das einzigartige Werkchen ist nur seiner Ent -
stehungsgeschichte und nächsten Bestimmung nach
ein Werkbuch für die ersten Lehrlinge der gra -
phischen Werkstätte gewesen , sein umfassender
Gegenstand sichert ihm darüber hinaus eine Vor -
zngsstellnng unter den gedanklichen Aeußerun -
gen schaffender Künstler . — Nichts Geringeres
als das Problem der Gestaltung überhaupt wird
in diesem Moralkodex bildnerischen Werktums
mit vollem Bedacht aufgeworfen , allseitig be-
leuchtet und am Beispiel der Holzschnittechnik bis
zum Ende jeder höheren geistigen Bemühung
durchgeführt .

In einem Alter , wo andere noch tastend in die
Irre gehen , gewann sich der Künstler schon die
klarsten Einblicke in die Aufgaben und Ziele fei-
ner Tätigkeit ab . Ihm bestehen seit langem
keine Zweifel mehr , daß es nicht der Sinn jeder
gestaltenden Wirksamkeit zu sein braucht , eine
vermeintliche Natur ober -Wirklichkeit in Linien
und Farben täuschend nachzubilden , er wußte
aus eigener Erfahrung heraus von einer Gestal -
tnng , dte Sprache ist wie die Lautsprache und sich
der Linie und ihres intermittierenden Verlaufs
bedient wie der Schriftbildner der Letter . Das
ist die Grundlage seines Wissens und Wollens
geblieben bis zum heutigen Tage . Linie wie
Letter sind ihm eines Wesens , Zeichen , aus
denen das wahre Erleben seine sichtbaren Gleich-
nisse aufbaut , die Gleichnisse der Gesetze , nach
denen der allgegenwärtige Geist sich auswirkt .
Diese verführerische Einsicht in die Freiheit der
Formgebung verleitet ihn weder zu nnverpslich -
teter Kühnheit im eigenen Werk , noch zu lauen
Zugeständnissen an andere , wenn diese ihre an -
geborene Selbstzucht in selbstherrlicher Unum -
schranktheit lockern möchten, vielmehr gewinnt er
aus ihr die tiefe Ueberzeugung , daß sich der Ge-
stalter einem gott - und geistgebundenen Boll -
bringen unterstellen muß , wenn er feinen Mit -
menschen bei ihrer Suche nach immer neuen sicht¬

baren Offenbarungen Brücke und Weg werden
will .

Weil ihm Gestalt und Gestaltetes als die allen
verständliche Ausdrucksform letzter Dinge gel-
leu , als Mittel zur Erlösung des Menschen aus
dem Zufall seiner individuellen Verkettung und
zur Erhebung in die beglückende Freiheit des
Welt - und Gottgefühls , bleibt er unbeirrt von
jeder Überschätzung äußerlicher artistischer Ge¬
pflogenheit . Er macht nicht nur keine Konzessiv-
nen an Unwesentlichkeiten , sondern sieht in dem
spezifisch Aesthetischen das gerade Gegenteil
künstlerischer Erfüllung . Aus dem breiten
Drucke seiner Ueberzeugungen schillern in der
Schmächtigkeit der Diskursivlettern peinliche
Verurteilungen heraus , die nur dem nicht an -
stößig erscheinen , der das notwendige Uebel des
sensnalen und materiellen Mediums der Kunst
als solches anzusehen sich entschließen kann . Die
Sätze wirken apodiktisch, ntriert sogar , zum we-
üigsten neu - und fremdartig , aber der zuversicht-
lich schwermütigen Geradsinnigkeit . muß man es
wohl zugestehen , daß sie si chihrer Nacktheit nicht
schämt .

Der Seldwyla - Berlag in Bern war
sich seines guten Griffes bewußt , als er dieses
Musterbeispiel der Buchdruck- und Holzschnitt -
knnst (es ist von der C . F . Müllerschen Hofbuch-
Handlung mit Einband von I . G . O . Schick in
Karlsruhe hergestellt . D . Red . ) erwarb , um es
einer breiteren Oeffentlichkeit zugänglich zu ma -
chen . Wenn es dieser Tage in einer größeren
Auflage erscheint , wird es sich erweisen , ob es
sich bei dem verebbenden Reinlichkeitsbedurfnis
unserer Tage noch verlohnt , in entscheidenden
Fragen künstlerischer Kultur auf den Grund zu
sehen, oder ob auch hier ein redliches Zeugnis
schließlich nur wegen seiner überraschend gelun¬
genen buchkünstlerischen Form als Beute kurio -
sitätengierigen Sammlertnms verbraucht wirb .

Sc .
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Mittwold den 5. ds . Mts vorn » a Uhr
versteiaere ich im Auftrag 5' rieg,trade 72 . S. St . .Hinterhaus , acaen bar : s Bettstellen mit Roste»
u . Matratzen . S Nachtttsckie . 2 Kommoden . 1 Schreib -
kommode, 2 Tische. Blumen - und andere Ständer ,
1 Kllchenschrank, Bilder , Wüsche u . sonst. Hausrat .

Ed . Kock , Ortsrichter a. D .,^ uisenstratz « 2 a.

klelnverfMzzreile für Ge-nAe unD M .
» ür die Zeit von » 4 . Oktob . bis 10 . Oktob . 1921

Dichlor eise
Stadtgebiet Karlsrnbe iolgende

Gemüse »
Endivien . . .
Eininachanrken
Gelbe Rüben

ohne Kraut .
Feldsalat . . .
Koblrabi . . .

Kovssalat Frei -
tand > . . .

Karotten mit
Kraut . . . .

Kartoffeln . . . .Kürbis . . . .
Mangold . . .
Radieschen . ,
Rettich . . . .
Rliabarber . .Rote Rüb . o . Kr .

m » M
Stück
bis 70

bis 12
Pfund
bis 11 (1
ins 200
60 - 80
Stück
2ö—60
Pfund
bis 120
bis 80
bis 60

40
Bund
20 - 40
Stück
bis 30

Pfund
70

bis 60

Wemttfe :
Rotkraut . . .
Salatgurken

lFreiland ) .
Sellerie m .Kraut
Stangenbohnen
Svinat . .Tomaten . . .Weißkraut . . .
Wirsing . . . .Zwiebeln . . .

Obst :
Edelobst . . . .Ehäpfel . . . .Ebbirnen . . .
.Mocöäpfcl . . .Kochbirnen . .Nüsse
Quitten .

Pfund
80

Stück
bis ISO
Psuud
bis 80
bis 260
bis SO
bis 200

60
SO

bis 120
I und
n . Ällte
bis 170
bis 170
bis 120
bis 120
bis 350
bis 250

Aus (VSrutid der Bekanntmachung der stüdt Preis -
vrufunasllelle Karlsruhe vom 20. August 1020 sinddie Kleinverkäufer in Karlsruhe und den Borortenvervstlchtet . an ilirem Verkaufsräume einen vonder PreiSorüfungsstelle abgestempelten PreiSaus -
hang sowie an den BerkausSständen und Waren -
behaltern ein Preisschild anzubringen : wer diesesunterlagt , macht sich strafbar .Das Berühren des Obstes von leiten der Käuferist verboten

Kartsruhe , den 30. September 1921.
Der itiidt . Prelspriifungs - n . UeberwachungS -
anSs -l, « » nir Aiarttwaren . Obst Geinkse .
Di - Ve,irk ? vre ! svriik « » asitelle ^ arlSr .-Land .

ßSM

hmsirrnienWO
mmm , Den s . mm

nachmittags 4 Uhr

Teemiilag im Schlögls
Nitterftrabe 7 .

für die Mitglieder und Gäste der vereinigtenSchlötzle-Bereine .
Musikalische Darbietungen :

Klavier : Frau Bihlmann - Gaaeur ,Gesang : Fräulein Steffi Gaaeur . Konzertfängerin ,Geige : Fräulein Mathilde Schwarz .Schülerin von Professor Schrecker - Würzburg .

Lebensbediirsnisverein
.Karlsruhe.

Wegen Ungewißheit der Lieferungsmög -
lichkeit werden weitere Bestellungen auf
Kartoffeln vorerst nicht mehr ange¬
nommen. >

Der Vorstand .

Speditionsgeschäft

Transport - Uebernahmon und
Speditionen aller Art —
GOtersammelverkehr — Zoll¬
abfertigung — Versiche¬
rungen gegen Transport -
Diebstahl u . Feuerschäden .

Internationale Transporte
Telephon 2 und 432 . •

üerdfaferik ayj FhiPAGCAP
iiiiTirii (iiitii li

'
iun111111111111111111( 11 b « C8 r I HsiVls

inh . Eug . Koepfer
--------- - Gegr . 1877 . ---- --- -

Fabrik und Verkaufstelle Herrenstraße 44 , Telephon 4931 .
Sparkochherde , anerkannt erstklassiges Fabrikat .
Komb . Kohlen - und Gasherde in jeder gewünschten Ausführung .
Spültisch -Einrichtungen für Private und Pensionen etc.
Spezial -Ausfiihrungen kompl . Wirtschafts- und Hotelküchen .
Größtes Lager in Wasserschiffen , Waschkessel und Ersatzteilen.
Oefen zu Fabrikpreisen in großer Auswahl , Reparaturen .

— Staatsmedaille und erste Preise . —

Rathaussaal
Dienstag , den 4. Oktober 1921 , abends 8 Uhr

OeMlcher Vortrag
von D . Amnion , psycholog . Schriftsteller über :

Gehelmnisse aus der

Geisterwell
Ahnungen — Träume — Visionen —
Gibt es Besessenheit ? Vom Alpdrücken
— Wie schützt man sich gegen hemde
Beeinflussung ? Die weiße und schwarze
Magie — Die Entrückung — Wer darf
sich nach dem Tode verbrennen lassen ?
Oibt es ein Wiedersehen mit den Ver¬
storbenen ? Wo sind sie ? Frühvollendete
Kinder . Werden Ehen im Himmel ge¬
schlossen ? Die Qattenseele . Aus dem

Geisterglauben der Völker .

Eintritt : Saal Mk . 4 .20, Galerie Mk 3 .—
(einschl . Steuer ). Karten a . d . Abendkasse .

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sonntagsmädchens

Regierungsapotheker Palmer
und Frau Friedet geb . Rieser .

Bismarckstraße 21, III .

tSmfehlc alle Sorten
Brennholz

Anfeuerhol? Ä ,
Luchenholz Ä b"

Schwartentzch
zu Tagespreisen ,alles aut trocken

Karl Reurenther ,
BrennboUbdlg -. Kaiser -
Allee 141. — i' aaervlab

Westbabnhof .

6 . Oktober , 8

Lichtbilder -Vortrag
des Hrn. Prof. Massineer :
„ Die Sch warzwaldhöhen -
wege Pforzheim — Basel
n . Pforzheim —Waldshut 44
im großen Hörsaal der
Chemie der Techn . Hoch¬
schule . Eingan e Hauptportal.

Eintritt für Mitglieder und
Familienangehörige frei .

Mitglieder mit Girokonto
bei der Sparkasse werden pe-
beten, bei derselben schrift¬
lich zu beantragen, daß ihr
Vereinsbeitrag vom Jahre
1922 ab dem Konto 3333 der
Ortsgruppezu überweisen ist.

Dienstag , den 4. Oktober , nachmittags von 4—7 Uhr

Konzert der FeaerweftrRnpelle
Eintritt i 1 Mk. 20 Pf? Jahreskarten)» 2 Mk 20 Pfg. (sonstige Personen)

einschließlich Lustbarkeitssteuer. Kinder ,e die Hälfte.
Programm 50 Pfennig.

Kartenvorverkauf : Verkehrŝ ereln und Schalterkassen des Stadtgartens*

,57 .

ödjroet
lrlegsbesMigler
Klavierstimmer , faiti

Austräge .

(6 . Basier

Kla »
um Aust
männisl '
Preise . .Durlach .

bittet
äge. Nach -

eit . mähige
elm Baust
lertorstr .l ».

Druckarbeiten
jeden Umfangs liefert rasch und in tadelloser Ausführung
C . F . MUllersche Hofbmhhandig . m .b .H .

Residenz -
Lichtspiele

U/oldstroBe 30. Telephon 5111 .
Heute unwiderruflich letzter Tag ! I

Goliath Armstrong j
Der HerKnles der schwarzen Berge

III . Teil
Das Haus der

taus end Gefah ren ,
f Beginn | ' /̂ Tj

| Voranzeige v . morgen Mittwoch eb : |

Rrs - Rri
Die Herzogin von Terabrac

| ein himmlisches Lustspiel in 5 Akten
mit L Y A M A R A .

I Nur der Besuch der Nachmittags -
| Vorstellungen sichert gute Plätze

Heute
Dienstag , den 4 . Oktober 1921

abends ^ 8 Uhr (Eintracht )

KONZERT

Dr. Karl Bruckner
(Violine )

Am Flügel :
Prof . HeinrichKaspar Schmidt
Karten zu Mk . 12.—, 8. — , 6 .—, 4.50 und j
Steuer , Schüler des Konservatoriums er¬
halten Karten zu Mk . 8 .— und 6 .— er - 1
mäßigt mit Mk . 4 .— und 3.— in der

Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiseistr . Ecke Waldstr . — Teleph . 388.

Eintracht I

■

Donnerstag , 6 . Oktober 1921 W
abends l|28 Uhr

Lieder -Abend
Alexander Prestel

(Tenor )
Am Flügel :

Prof . Heinrich Kaspar Schmid
Karten zu Mk . 12.— , 8.— , 6.— , 4>50

I und Steuer in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiser- , Ecke Waldstr . ]

Telephon 388.
Flügel Steinway 8c Sons aus dem Lager

H . Maurer hier.

Margarete SchweiKert
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik -

theoretischen Fächern
Karlsruhe , Pou glasstr . 7 III . Fernspr . 1465.

Badisches Landestheater .
Dienstag , den 4 . Oktober 7—10 Uhr. Mk . 17 .-

Theatergemeinde B. V. B. Nr. 1251—1500 u. 1651—1800
Der Bürger als Edelmann .

Gesprengte fesseln .
Roman von Hans Schulze .

(4t «Nachdruck verboten )

Hinter den letzten Ausläufern der Instkaten
senkte sich die Strafe in einen Hohlweg hinab

tauchte wenige Minuten danach in den
Schattenkreis des Waldes ein .

„Hier beginnt die Dombrowoer Grenze ! "
sagte die Komtesse, sich höher ausrichtend , und
wies mit der Peitsche auf die schweigenden
Buchengründe . „Das hat Papa im vorigen
Jahre alles noch zugekauft, ' Dombrowo umfaßt
jetzt mit Borwerken , Korst und Wasser an acht -
zehntausend Morgen , der größte Besitz im qan -
zen Kreise : bis Schloß Dombrowo fahren wir
von dieser Stelle nur durch eigenes Gebiet !"

Sie hatte die Zügel etwas lockerer gelassen
und gab dem dampfenden Gaul mit verhalte -
nein Schritt ein langsameres Tempo .Eine dämmerige Kühle hing unter dem' grünen
Walddach.

Zuweilen öffnete sich zur Seite ein weltabge -
schiedenes Talbild mit träumerischen Durch -
blicken in stimmungsvolle Einsamkeiten .Die Strahlen der Sonne fielen schon schrägerdurch die ragenden Baumkronen und spioltenmit zitternden Goldslecken anmutig über den
moosigen Boden .

Schweigend saßen die beiden Geschwister ne-
beneinander auf dem hohen Bock .

Georg hatte seine Arme um die schlanke Tailleder Schwester geschlungen und träumte vor sichhin .
Der Zauber des Waldes spann leise seine

Kreise .
Kein Laut störte die friedliche Stille , nur dann

autuK uu Pfe5b « schn >»» k>en od>er ein

seines - Räderknirfchen des wiegenden GefährtS ,
das Schinken eines Rotkelchens oder das ferne
Hämmern eines Spechtes .

Ein paar barfüßige Kinder mit Beerenkörben
am Arm liefen eilig vorüber und knixten mit
scheuer Ehrfurcht zu dem herrschaftlichen Kühr -
werk hinaus .

Die Komtesse grüßte mit einem verlorenen
Kopfnicken zurück.

Auch sie war init ihren Gedanken wei : weg von
der einsamen Waldfahrt in den süßen Träume -
reien eines siebzehnjährigen Mädchenherzens .

Der sinnende Ausdruck verlieh ihrem sonst et -
was keck geschnittenen , fast pikanten Gesichtchen
eine außerordentliche Ähnlichkeit mit dem des
Bruders .

Dieselbe Stirn - und Nasenbildung , dasselbe
energisch geformte Kinn : nur in Äaar und
Auaen lag ein durchgehender Unterschied .

Gier bei der Schwester ein leichtes Goldblond
und ein Helles , ins Grünliche schimmerndes Blau ,
e !n Erbteil ihres Baters , öes Grafen Lohna ,
dessen mächtiger wehender Bollbart in der ganzen
Geaenh bekannt war , dort bei dem Bruder ein
tiefbrünetter Farbenton , dem unruhigen Aus -
druck der dunklen , feurigen Augen entsprechend.Der Weg stieg langsam an .

Zur Linken lichtete es sich : ein frischer Wasser-
dust kam durch das Unterholz .

Der Traber erhob wiehernd den schönen Kopf
nnd zog ungeachtet der starken Bodenwelle schär-
ser an .

Noch einmal drängten sich die mächtigen Bu -
chen bis fast auf die Straße hinauf , dann öffnete
sich der WalH .

Ein weiter , schimmernder Wasserspiegel blitzteim Sonnenschein auf , daß die Geschwister von

dem starken Reflex wie geblendet minutenlangdie Augen schlössen.
Dann ging es im Fluge von neuem öurch Fel¬der und Wiesenbreiten .
Unter den Pferdehufen klang es hohl — eine

Brücke ? Georg beugte sich zur Seite , um dciv
Laufe des kleinen , eilig dahinrauschenden Bachc
zu folgen , der in winzigen Kaskaden über Mi -
niatnrgeröll unö Steingeschiebe silberhell dem
See zuschoß . s

Immer mächtiger griff der Traber aus unter
der Witterung des Stalles .

Jetzt nahm sie eine friedliche Allee uralter Lin -
den auf , dahinter der ragende Schloßturm von
Dombrowo und die dunklen Umrisse des Guts -
parkes .

Das Herz weitete sich Georg , hier kannte er
jeden Weg und Steg .

Kindheitserinnerungen wurden toi ihm wach :
der erste , einsame Ritt die Allee entlang in dem
schwermütigen Rauschen der Linden , das erste
Träumen auf moosiger . sonn ?nbesch »? ne- " r .̂ olde .

Was er am Morgen undeutlich gefühlt , als der
Eilzug über die Dirschaner Brücke dahiugedon -
nert war nach der stundenlangen Fahrt durch die
melancholische Landschaft, die sich so arm und ein -
tönig im ersten Tagesgrauen dehnte , und die doch
für iHn , den Sohn des Ostens , ein so unendlicher ,
geheimer Zauber umwob , das nahm auf einmal
greifbare Gestalt an .

Das war eS, wonach er sich so oft gesehnt unter
der Sonne des Südens , im Gswühle der Welt -
städte, die Heimatstimmung .

Mit beiden Füßen zugleich sprang er vom Beck ,als jetzt der Dogcart vor der breiten , steinernen
Rampe des Schlosses vorfuhr .

Im nächsten Augenblick stand er den Eltern ge-
gen über .

2. Kapitel .
Aus dem großen Gartensaal von Schloß Dom -

browo floß ein Strom roten , warmen Lichtes in
das ungewisse Dunkel der Sommernacht .

Die dreiarmige Hängelampe brannte über dem
abgedeckten Abendbrottisch .

Die Familie hatte sich nach Verabschiedung deö
Oberinspektors , der an der allgemeinen Tafel
mit teilgenommen , enger um den heimgekehrten
Sohn des Hauses zusammengezogen , dem heuteder Ehrenplatz zur Rechten des Stiefvaters ein -
geräumt worden war .

Eine lau « , schwere , erregende Luft kam durchdie weit offenen Fenster und Türen .
Ueber dem Redingfee , auf dessen unbewegte

Gewässer der Blick vom Gartensaal in einem
schmalen Ausschnitte gerade hinausfiel , stand
groß und ruhig die breite Sichel des zunehmen -
den Mondes : dahinter auf dem jenseitigen Userin schwarzen, unbestimmten Formen die dunkle
Silhouette des Sinderoder Forstes .

Seit einer Stunde ging das Gespräch schon um
die Abenteuer des Weitgereisten : (Yeor-> mußte
immer von neuem über seine Irrfahrten in Jia -
lien nnd an den Gestaden des Mittelmeeres be -
richten.

Der Graf , aus dessen Augen eine seltsame , ner -
vöse Unruhe sprach , verstand es . die Unterhal -
tung , sobald sie auf familiäre oder heimatliche
Verhältnisse abzuschweifen drohte , durch geschickte
Zwischenfragen stets wieder auf das alte Reise -
thema zurückzulenken . gleichsam als ob -Hm daran
gelegen sei , die Konversation auf dem allgemein -
sten Gebiete festzuhalte« .

Noch war die Ursache von Georgs plötzlicher
Rückkehr nicht zur Erörterung gelangt : wie auf
Verabredung vermieden es sowohl Vater und
Mutter , auf diesen Punkt einzugehen .

/ (Fortsetzung folgt ) .
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Bus Saöen .

Tagung des Landesverbandes der Badischen
Blechner- und JnstaUateurmeister.

t. Karlsruhe , 8. Okt . Im Nahmen der „Karls -
„ ruhet Herbstwoche" hielt der Landesverband der
| Vadischen Blechner - und Installa -

teurmeister e . B . in den Tagen vom 1. bis
3. Oktober hier seine diesjährige Landes -
t a g u n g , verbunden mit der Feier des 23 -
>ährigen Berbandsjubiläums ab . Die
Veranstaltungen , die sehr zahlreich besucht
waren , wurden am Samstag durch verschiedene
Ausschußsitzungen eingeleitet , in denen verschie-
dene Fachfragen zur Beratung standen . Der
Abend vereinigte , die Festteilnehmer zur Feier
des 25 jährigen Bestehens des Landesverbandes
im ' riedrichShof " bei einem Festbankett
mit künstlerischem Programm .

In der Hauptversammlung des Verbandes
am Sonntag vormittag in der Festhalle begrüßte
der Versammlungsleiter L. Anselment -
Karlsruhe . Vorsitzender des Landesverbandes
die auS allen Teilen des Landes und den Nach-
barländern . Württemberg und der Pfalz , er -
schienenen Vertreter der Fachverbände und be -
sonders die Vertreter der badischen Regierung ,der Handwerkskammer , der Stadt Karlsruhe
und sonstigen Behörden .

Darauf folgten Begrüßungen im Namen des
Ministeriums des Innern durch Obergewerbe -
lehrer Vollmer , für das Kultusministerium
Negierungsrat Hub er , für die Handwerks -
kammer Karlsruhe durch Syndikus E n d r e s ,für die Stadt Karlsruhe durch Stadtrat Wiß -

^ ler , sowie von Vertretern außerbadischer Ver -
bände , Im folgenden referierte Syndikus En -
d r e S von der Handwerkskammer Karlsruhe
über „Neuzeiliche Handwerkssragen "

. Der Red¬
ner hob , ebenso wie der (Geschäftsführer des
Verbandes , Otto I ü rg e n s c n - Karlsruhe , der
den Tätigkeitsbericht erstattete , die schwierige
Lag? des Handwerks hervor , die durch die finan -
-iielle Not der Gemeinden und die dadurch nn -
terbundene Bautätigkeit , das Stocken der vri -
vaten Bautätigkeit den Mangel an gelernten
Banhandwerkern und die Schwierigkeiten in der
Aiaterialbeschaffnng bedingt sei . Nnr durch eine
befriedigende Lösung der HandwerkSsragen
könne die Wiedergesundung des Staatskörpers
erfolgen . In seinem Vortrag über „Buchfüh -
rung . und Steuerwesen im Handwerk " betonte
Dipl . Kaufm . Rotzle , Dozent an der Handels -
Hochschule Mannheim , die Notwendigkeit der
Buchführung für den Handwerker . Nach Er -
stattung des Kassenberichtes entwickelte sich bei
den folgenden Punkten der Tagesordnung eine
lebhafte Aussprache über den Anschluß des Bad .
Landesverbands an die Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Klempner - und Jnstallateurverbände
und an die Reichsschutzgemeinschaft im Jnstal -
lattonsfach und verwandten Berufe . Ferner
wurden noch Fragen der Verdingnngsämter ,
der Preisbildung usw . behandelt . Eine Reso-
lution über die Aenberung der Bestimmungen
für die Meisterprüfung fand einstimmige Villi -
»ung . Bei der Vorstandswahl wurden die seit-
herigen Mitglieder bestätigt . Als nächstjähriger
Tagungsort des Landesverbandes wurde
Mannheim in Aussicht genommen .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen fand ein
Rundgang durch den Stadtgarten statt . Am
Montag vormittag besichtigten die Festteil -
nehmer die Ausstellungen im Landesgewerbe -
amt und des Forschungsinstituts für rationelle
Betriebsführung im Handwerk , sowie die Karls -
ruher Gewerbeschule . Mit einem gemeinsamen
Ausflug nach Durlach und auf den Turmberg
wird die Tagung ihrn Abschluß finden .

t . Pforzheim , 3. Okt . Die neue Lohnbe -
wegung in der Schmuckwarenindustrie ist be -
endet , nachdem die Verhandlungen vor dem
Schlichtungsansfchuß zu einer Einigung geführt
haben .

t . Aiesloch . 3 . Okt . Dem 30 Jahre lang hier
tätigen Gemeinderat Schrott wurde das
Ehrenbürgerrecht verliehen .

t . Manuh -im . 3 . Okt . Architekt Karl Schwei -
kart ist am Samstag unerwartet gestorben ,
^ er Verstorbene genoß in seinem Spezialfach ,
Dämlich in der Errichtung von Brauerei - und
Kellcreians" " cn . einen großen Ruf . und in ganz
^ üd- und Mitteldeutschland wird es fast keinen
größeren Platz geben , wo nicht von ihm entwor -
lene Bauten stehen. Politisch gehörte der Ent -
lchlafene der Zentrumspartei an , die er auch
einige Zeit hindurch im Vürgerausschnß vertrat .

t . Heidelberg , 3. Okt . Die T a b a k e r n t e im
llnterlande ist großen Teils unter Dach . Für
die Grümpen werden pro Zentner durchschnitt-
lich 600 Mk . erzielt .

t . Altlnßheim . 3 . Okt . Bei der Speyerer
Brücke stürzte ein Knecht mit seinem Rade
und mußte in ernstem Zustande in das Kran -
kenhaus gebracht werden .
. t. Hügelsheim b . Rastatt , 3 . Okt . Auf der Ra -
Uatter Landstraße wurde der 15jährige Land -
Wirtssohn David Leppert von einem Kraft -
wagen überfahren und auf der Stelle getö¬
tet . Das Automobil soll mit rasender Ge -
' chwindigkeit gefahren sein.

t . Viihl . 3 . Okt . In Stollhofen konnte
Altbiirgcrmeisier Eduard Dorsner in körper -
ucher und geistiger Frische seinen 80. Geburts -
tag feiern . Neben ihm blicken in diesem Jahre
Uoch Gemeinderat Mast . Landwirt Wein -
Partner und Baader auf 80 Jahre zurück.

t . Biihl , 3 . Okt . Die Affentaler Wein -
lese ist der Quantität nach hinter den Erwar -
tungen zurückgeblieben , die iedoch der Qualität
» ach übertrosfen wurden . Der Heurige dürfte
Su einem der beste Affentaler der letzten Jahr¬
zehnte werden . In der Gemeinde Kappel -
rodeck werden pro Ohm 1800—2000 Mk . erzielt .

t . Fnrschenbach b> Bühl , 3 . Okt . Die in einem
Dotels bedienstete Frau Albertine S est er
Itieg aus dem in Bewegung befindlichen Zuge
aus , kam unter die Rüder und wurde sofor /
getötet .

t . Offenburg . 3 . Ott . Der St ad tr at hat
beschlossen , aus spätestens 1 . Januar 1922 das
«-ebensmittelamt , die Ortskohlenstelle und die
städt. Verkaufsstelle , ebenso das Lebensmittel -
«*öer anfzulösen .

t . Ofsenburg , 3 . Okt . In der U r l o f f e r Ge -
gend ist man mit dem Verkauf des Tabaks we-
nig zufrieden . Für den Zentner Grümpen
wurden 800 Mk . erzielt .

t . Freibnrg , 3 . Okt . Am Donnerstag . 20. Ok-
tober , findet hier in Verbindung mit der groß
angelegten landwirtschaftlichen Woche
mit Maschinen - und Geräteausstellung und zahl -
reichen Banernversammlungen der große
Herb st - Pferde - und Fohlenmarkt
statt . Während im Mittelalter und sogar bis
zur Mitte des vorigen Jahrhunderts Pferde -
Märkte von erheblicher Bedeutung in Freiburg
abgehalten worden sind , hat sich der Handel mit
Pferden seit den 70er Jahren mehr zum Elsaß
lEolmar , Habsheim . Altkirch ) und nach Basel
verschoben. Nunmehr aber hört die Versorgung
der Silluvestecke Teutschlands mit Pferdemate -
rial aus diesen Onellen auf . Die Stadt Frei -
bürg will deshalb das durch frühere Zeitläufte
verloren gegangene Handelsgebiet mit Pferden
wieder gewinnen .

t . Freibnrg , I . Okt . Nach langen Verband -
lungen im Freiburger Gastwirtsge -
werbe wurde eine llebereinkunft dahin erzielt ^
daß die T r i n k g e l d e n t l o h n n n g in Frei ,
bürg beibehalten wird . Oberkellner erhalten
jetzt 150 . // , Kellner 120 und Kellnerinnen M Jt
Monatslohn einschl. Kost bei monatlicher Woh-
nungsentschädigung von SO Mk .

t . Ueberlingen , 3 . Okt . Auf Veranlassung der
württembergischen Grenzbehörde erfolgte in
Stuttgart die F e st n a h m e mehrerer angesehe -
nen Kreisen angehörigen Personen wegen ver <
suchten R a d i u m s s ch m u g g e l s in oie
Schweiz . Eine derselben ist in Stuttgart , die
übrigen sind in Mainz , Essen nnd Bielefeld
wohnhaft . DaS beschlagnahmte Radium reprä -
sentiert einen Wert von 8^ Millionen Mark .
Eine zweite Nachforschung wegen desselben
Vergehens führt in Berlin ebenfalls zur Fest -
nähme mehrerer Personen . Der beschlagnahmte
Wert beträgt in diesem Falle Mk . 400 000 . Wenn
man bedenkt , daß sich in Deutschland nur
2 Gramm Radium befinden , erweisen sich diese
Erfolge der Grenzbehörden — es wurden ins -
gesamt 473 Milligramm beschlagnahmt — als
geradezu glänzend .

t. Ueberlingen . 3 . Okt . Der Obstversand
aus den Bodenseegegenden dauert ständig an .
Im Salcmer - und Deggenhauser -Tale ist der
größte Teil des Obstes eingeerntet . Die Preise
sind gestiegen : im Durchschnitt wird für Mostobst
85 Mk . und für Tafelobst 110 Mk . bezahlt .

Hue üem Stadtkreise .

Astronomisches. Der Oktober wird dem
Freunde des gestirnten Himmels manche Freude
bereiten , wenn er sichs nicht verdrießen läßt ,
auch einmal zur Schlafenszeit einen Blick auf
den östlichen Morgenhimmel zu werfen . Zu
Monatsanfang stehen Venus als Morgenstern
und Mars nahe beisammen am Osthorizont ,
etwa 4 Uhr anfachend und 'Ab Uhr in hellem
Glänze strahlend , nachdem sie dem Dunst des
Horizontes entronnen . Beide kommen rechts -
läufig von Regulus her : Mars hat zunächst
noch den tieferen Stand , aber schon am 3. Ok-
tober überholt ihm die flinkere Venus , die
rascher als er nach Osten strebt . In das Ge-
folge dieses Paares treten um die Mitte des
Monats die Planeten Saturn und etwas öst--
licher Jupiter , nur Merkur bleibt in Un -
sichtbarkeit den ganzen Monat dieser glänzenden
Parade fern , die als steile Lichtergirlande sich
gegen das Sternbild des Löwen hinaufschwingt .
Gleitet danu endlich noch gegen Ende des Mo -
nats die feine Sichel des Mondes an dieser
Front entlang (26.—28 . Oktober ) , während Ve¬
nus zwischen Saturn und Jupiter hindurch -
tritt , so wird man den Anblick gerne mit einer
Unterbrechung de ? Schlafes bezahlen , zumal
man jetzt die Gelegenheit hat , an derselben
Stelle den dreieckigen Schimmer des Zodiakal -
lichtes himmelanragen zu sehen, der nur im
Herbst und Frühling in solcher Klarheit sichtbar
zu fein pflegt .

Verkehrssperren . Aufgehoben ist Hie An-
nahmesperre für Frachtgutwagenladuuaen nach
den besetzten Stationen deS Bezirks Köln .

Abfertigung von Personen und Gepäck auS
dem Saargebiet . Bei der Abfertigung von Sta -
tiouen des Saargebiets nach Stationen der beut -
schen Reichsbahn werden die Besörderungspreise
für die gesamte Strecke in Frankenwahruna er -
hoben . Um die durch die Umlösuug von Fahr -
karten auf deu Uebergangsstationen aus dem
Saargebiet entstehenden Unzuträglichkeiteu zu
vermeiden , sollen ab 1 . Oktober d . I . versnchs -
weise auf der Station Saarbrücken Hbf. die
Fahrpreise und Gepäckfrachten nach deutschen
Stationen in zwei Währungen , und zwar für
die Strecken der Saarbahnen in Franken und
für die Strecken der deutschen Reichsbahn in
Mark erhoben werden . Bei Bewährung soll
diese Abfertigungsweise auf sämtlichen Sta -
tionen des Saargebiets durchgeführt werden .Ten Reisenden wird empfohlen , das Fahrgeld
in beiden Währungen abgezählt bereit zu hal -
ten .

Landtagswahl . ES wird darauf hingewiesen , dag die
griff , ur Einsichtnahme in die Wahlrarten der Stadt
Karlsruhe mit Mittwoch , dem 5. O ! tober ^ ab¬
läuft . Wer bis S. Oktober , keine Benachrichtigungskarte
über seinen Eintrag in die Wahllartei erhalten hat , steht
nicht darin und muß spätestens bis zum 6 . 6 . MtS . seine
Aufnahme b | i der WahlgefchäftSstelle (Kaffee Dauer ,
Eingang Lammstraße bei der Zähringerftr ) . beantragen .

Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende
September 34 798 Kontoinhaber vorhanden . Aus
den Postscheckrechuungen sind in diesem Monat
gebucht worden : 2 054 683 000 Jt Gutschriften ,
darunter 407 864 Einzahlungen mit Zahlkarte
über 548 343 000 M und 527 441 Übertragungen
über 1 506 313 000 Jl . Die Lastschriften betrugen
2 016 233 000 A , darunter befanden sich 7446 Kas-
senschecke über 87 388 000 Jt , 3918 im Reichs¬
bankgiro - und Abrechnungswege beglichene Aus -
zahlungen über 73 796 000 M , 168 264 Zahlungs¬
anweisungen über 217 943 000 Jl und 511224
Übertragungen über 1687 105 000 Ji . Der Ge¬
samtumsatz im Monat September betrug hier -
nach 4 070 916 000 M , davon wurden bargeldlos
abaewickelt 3 267 214 000 M oder 80,26 v . H . Das
Gesamtguthaben der Kontoinhaber des Post -
scheckamts machte am Monotsschluß 384 Mil -
lionen Mark ans .

Erinnerungsfeier . Am 1 . Oktober feierten die
Abiturienten des Gymnasiums Karlsruhe von
1891 mit noch lebenden Lehrern der damaligen
Oberprima in einfacher aber festlicher Weife die
80jährige Wiederkehr des Tages ihrer Schul -
entlafsung .

Unfälle . Am Samstag mittag tummelten sich
Ecke Durlacher Allee und Lachnerstraße zwei 4
und 7 Jahre alte Mädchen zwischen zwei An -
hängewagen eines Lastautos . Als der Kraft -
Wagenführer anfuhr , wurde das 7jährige Mäd -
che« von einem Ankängewagen erfaßt , zu Bo -
den geschleudert und an den Beinen verletzt ,
während das 4jährige Kind überfahren wurde ,
so daß es einen Oberarmbrnch erlitt . — In
einer Fabrik in Mühlbura stürzte am Samstag
nachmittag ein Zimmergeselle aus Knieltnaen
von einem Dach etwa 2 ^ Meter tief herab und
brachte sich mit einem Beil . das er in der lin -
ken Hand hielt , am rechten Arm eine schwere
Schnittwunde bei , so daß er ins Städt . Kranken -
haus gebracht werden mußte . — Beim Legen
einer elektrischen Leitung stürzte ein Elektro -
Monteur in einem Hause der Uhlandstraße von
einer Leiter und brach den reckten Arm . Auch
er fand Ausnahme im Städt . Krankenhaus .

Chronik der Vereine.
Der ttesanivereiu Liedertafel -Frohsinn veranstaltete

am Sonntag im großen Saale des „ Kühlen Krug "
eine Herbftfeier . Der Saal war von den Mit -
gliedern und Kästen Öc8 Vereins gut besucht . Das
Programm war an gesanglichen , theatralischen und
mustkalifchen Darbietungen reich . Der 2 . Vorsitzende
Herrn L . Bürger , dankte den Anwesenden für ihr
freundliches Erscheinen . Die von den Sängern , sowie
die von dem gemischten Chor zum Vortrag gebrachten
Lieder waren durchweg ante Leistungen . Neichen Bei¬
fall ernteten die von den Damen und Herren des
Vereins aufgeführten zwei Theaterstücke „ Eine Vor -
Prüfung im Mäbchcnvenfionat " und „Heimlichkeiten
oder die Amorsäle " , die mtt großem Eifer und Fleiß
gespielt wurden . Nach Beendigung deS Programms
und der Gabenverteilung ging man zum Tanz über .
Der überaus gemütliche , frohe Verlauf des Festes ist
kür die Vereinsleitnng die beste Anerkennung .

veronstalwnDt .
Sadtgartenlonzerle . Durch die sonnigen und warmen

Nachmittage steht sich die Stadtgartenlommisston veran -
laßt , bis auf Weiteres an den Dienstag - und Freitag -
Nachmittagen , jeweils von 4—7 Uhr , im Stadtgartcn
Konzerte ausführen zu lassen . Das Heute , DienZtag ,
4. Oktober stattfindende Konzert wird von der Feuer -
wehrkavelle ausgeführt werden . Der Dirigent der Ka -
velle hat hierfür ein abwechslungsreiches Programni zu-
fammengeftellt , so daß den Besuchern des Gartens wie -
derum einige genußreiche Stunden beschieden sein wer -
den .

Ein historisches Konzert zur Erinnerung an Adolf
Boettge gibt der Musikverein Harmonie am Sonntag ,
9 . Oktober d . I . , nachmittags von 4—7 Uhr . im Stadt -
garten . Herr R u d o l v h , der Dirigent des Orchesters ,
der lange Jahre alS Cellist und stellvertretender Kapell -
meist « in der früheren Leib « renadier - Kavellc unter
Boettge mitwirkte , hat hierfür ein außerordentlich inter -
essanteS und ansprechendes Programm zusammengestellt ,
das die Verdienste BoettgeS um die Hebung der Mili -
tärmustk und um die Förderung der Musikgeschichte in ?
hellste Licht rückt . Die zahlreichen Verehrer der
gescheit Kunst , die beute noch in KarlSruhi , seiner lang -
jährigen Wirkungsstätte , weilen , werden mit Frc !' >- n
begrüßen , den Alimeister der Militärmuflk in einer < " <
»ahl seiner schönsten Werke wieder aufleben zu l .
Uiitcr anderem wird das Programm folgende Stücke
bringen : „Festfanfare für mittelalterliche Trompeten nnd
Pauken " , ..Marschlieder der Landsknechte um 1400" . Ton -
bilder aus „ Siegfried " , , .ZWei altbadifche Märsche aus
der Zeit des Markgrafen Ludwig Wilhelm <1677—1707 ) " ,
Tuba Mirum und Agnus Dei aus dem Regniem von
Verdi , „ Prinz Eugen , der edle Ritter "

, „Alt Wien " und
die „ Historischen Märsche vom 13 . b!S 18. Jahrhundert " .
Bei schlechter Witterung findet das Konzert in der Fest -
halle statt . (Man beachte die Anzeige .)

Sonaten -Abeud . Am Sonntag , g. Oktober werden die
Brüder Hermann nnd Fritz Post im Saale des Post -
Konservatoriums lAdlerstr . 33) einen Sonaten - Abend
siir Violine und Klavier geben , dessen interessantes
Programm allgemeine Anfmerkfamkeit finden dürfte .
Die beiden Künstler , die sich bereits im vorigen Winter
große Aiierkennungen erworben haben und daher noch
in bester Erinnerung sein dürften , werden Sonaten
von Reger , Schumann >ytd Brahms vortragen . Kar¬
ten bei Kurt Ncufeld ^t , Waldstr . 39, im Sekretariat
des Vost - Konservatoriilms , sowie an der Abendkasse .
Schüler deS Konservatoriums erhalten Preisermäßi¬
gung . IMan beachte die Anz .) .

Aus den Lichtbildervortrag ..Die Wunder der Ster -
nenwelt ", den Chefredakteur Hermann Bagusche aus
■fteidelbci « am Mittwoch dieser Woche im Eintrachtiaal
hält , fei nochmals aufmerksam gemacht . In leichtner -
ständlicher Weise wird der Redner , dessen Vortrag die
Züricher Rundschau als ei « Ereignis der Saison be-
zeichnet « , den Bau des Weltalls erläutern und mit
Hilfe der wundervollen Lichtbilder iSimmelSphow -
gravhieni dem Zuhörer ungewöhnliche Einblicke in die
grandiose Rätselwelt des Sternenhimmels gewähren .

Geheimnisse au » der Geisterwelt lautet das Thema ,
ü ber daS der bekannte pfycholog . Schriftsteller D . Am¬
in o n heute Abend 8 Uhr im RathauSsaal einen Vor -
trag halten wird . (S . d . Anz .)

Kantgesellschaft , Ortsgruppe Karlsruhe . Am Montag ,
10. Oktober , abends 8 Uhr . wird Prof . Dr . A . L i e -
bert (Berlin ) im großen RathauSsaal reden über : Die
Krists im Geistesleben der Gegenwart . Der Vortra -
gende , der stellvertretende Geschäftsführer der Deutschen
Kantgesellschaft , hat schon mehrmals hier gesprochen und
jeweils großen Anklang gefunden . Angesichts dieser
Tatfache uud deS interessanten Themas wird der Vor -
trag aufs wärmste empfohlen .

S landesbuch -Auszüge.
Eheanfgeboie . I . Okt . : Wilh . Wagner von Wall -

bnrg . Schlosser in Durlack , nrit Marie Friedlein
von Aue : MatheuS Erbsland von SaSbach , Ober -
kllfer hier , mit Kreszentia Welte von Bräuulimieu ;
Leopold Wieslet von hier . Masch .- Meister hier ,
mit Rosa Schöntag von hier : Heinrich Martin
von hier . Fab .- Arb . hier , mit Franziska R e i t b a u e r
von Heskam : Otto Burk Hardt von hier , Kupfer -
schmied hier , mit Lina Bräuninger von Singen :
Arihur Gras v . hier , Masch .»Ina . Divl .- Nng . hier , mit
Emilie S ck m i d t von hier : Heinrich Huinhuraer
von hier . Masch .- Arb . hier , mit Anna Kraft von
Michelbach .

Todesfälle . 1. Okt . : Josefine He ckner . alt S« Jahre ,
Ehefrau von Johannes Heckner , Rangieranffeher :
Christof Baue r . Friedhofcuffeher a . D .. Ehemann ,
alt . 72 Jahre : Michael Rödel , Ministerialrat . Ehe -
mann , alt 60 Jahre : Karl Meßbecher , Wächter ,
Ehemann , alt öl Jahre : Hans , alt 2 Monate SO Tage .
Vater Will » Haas . Schlosser . — 2 . Okt . : Wilh .
K ü n n e , Masch .- Schlosser , Ehemann , alt KS Jahre :
Jos . Traier , Wagenführer . Ehemann , alt SS Jahre :
Friederike B r u n k e . alt 55 Jahre , Ehesrau von Adolf
Brnnke , HilsSarb . : Anna Levacher , alt 54 Jahre ,
Witwe von Peter Levacher . Geschäftsagent : Karl Ran ,
Dr . Phil Professor , Ehemann , alt 30 Jahre : Adele
Freifrau Schilling von Canstatt , alt
80 Jahre , Witwe von Karl Freiherr Schilling von
Canstatt . Major : Anneliese , alt 2 Monate 14 Tage ,
Vater Johann H u s ch k a , Lederarbeiter .

Beerdigungszeit « ad Tranerhans erwachsener Ber -
ftorbenen . DicnStag , den 4 . Oktober . 11 Uhr : Michael
Rödel . Ministerialrat , Bachstr . 27 , Feuerbestattung .
— ]/,i Uhr : Josef Traier . Wagenführer, Rudolf -
straße 4 . - 2 Uhr : Anna Levacher , Geschäktsagents -
Witwe Durlacheiallec 53. — >43 : Wilhelm Heul .
Schlosser , Sosienstr . 118. — 3 Uhr : Karl Meßbecher .
Wächter , Kriegstr . 20(5. — VA Uhr : Anna Bauer ,
Stüde . Marieustr . 32 . — 4 Uhr : Friederike Brunke ,
Hilfsarbeiters - Ehefrau . Waldstr . 7 " .

GericiWaas .
t . Karlsruhe , 3 .Okt . In der heutigen S '̂yung

der 3 . Strafkammer führte Landgerichtsdircktor
Dr . Schick den Vorsitz : Anklagevertreter war
Staatsanwalt Dr . Heiusheimer . Wegen
Sittlichkeitsverbrcchen hatte sich der 53 Jahre
alte Fuhrknecht Michael Lump von Malsch zu
verantworten . Der Angeklagte hatte in der Zeit
von Ende 1920 biS August d . I . in fortgesetzter
Tat an einem 12 jährigen Mädchen , unzüchtige
Handlungen vorgenommen . Der Angeklagte gab
seine Tat in vollem Umfange zu . Der Gerichts -
Hof gab dem Antrag des Staatsanwalts statt
und verurteilte Lumpp wegen Vergehens ge -
gen § 170 Ziff . 8 zu einem Jahr Gefängnis , ab-
züglich einem Monat Untersuchungshaft .

t . Freiburg , 3 . Okt . Bor dem Schwurgericht
hatte sich der 22 jährige , Philologie studierende
Hans Alfred N i e m a n n aus Berlin wegen
versuchten Raubs zu verantworten . Er hatte
auf dem Schloßberg eine 64 jährigen Nechnungs -
rat a . D . überfallen nnd niedergeschlagen . Da
der Ueberfallene sich zur Wehr setzte , konnte der
Angreifer sein Ziel nicht erreichen . Der An -
geklagte erhielt 5 Monate Gesängnis . — Wegen
Amtsunterschlagung wurde der 34 jäh -
rige led . frühere Eisenbahnassistent Albert
H a n s e r t von Schutterwald , der als Betriebs -
assistent der Station Heitersheim 450 M unter¬
schlagen hatte , zu ß Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Sport X Spiel .

7500 Meter Staffellauf d-?s Karlsruher Auhball-
verein?.

Der K .F .V . trat am gestrigen Sonntag vor
dem Wettspiel gegen den 1 . F .E . Pforzheim mit
einer bei uns noch neuen Veranstaltung vor die
Öffentlichkeit Jeder teilnehmende Verein
stellte eine Mannschaft von 4 Läusern . die sich
beliebig ablösen durften . Sie wechselten etwa
alle 30 Meter .

Der K .F .V . war mit 3 Mannschaften vertre -
ten , gegen die als einziger Gegner der Aiann -
heimer Sportklub antrat , während die andern
beiden noch angekündigten Mannschaften nicht
am Start erschienen waren . Das Rennen war
von Ansang bis zum Ende recht spannend . Wenn
auch der Mannheimer Sportklub und die dritte
K .F .V .- Mannschaft bald zurück fielen , so liefer -
ten sich die andern beiden Mannschaften mit
Amberger —Schmidt auf der einen und Hein -
zelmaun —L? elschiuger auf der anderen Seite
einen hartnäckigen Kampf , der bald die eine ,
bald die andere Mannschaft an die Spitze brachte.
Gegen Schluß schien es , als ob die gelbe lHein -
zelmanir - ) Partei gewinnen sollte, doch einer
ihrer Läufer ließ merklich nach und Schmidt und
Amberger nützten diese Gelegenheit aus um
den Vorsprung auszuholen . Mit etwa 15 Meter
gewann dann die rote Mannschaft sAmberger , *
Schmidt , Berberich , Lohrmann ) in 18 Min . 1,5
Sek . II. Zweite Mannschaft des K .F .V .
III . Mannheimer Sp .C . VA Runden zurück.

Die zahlreichen Zuschauer nahmen lebhaften
Anteil an diesem neuartigen interessanten
Laufe , der sicher jederzeit Anklang finden wird ,
namentlich wenn noch ebenbürtige auswärtige
Mannschaften teilnehmen werden . —a .—

Weitere Ergebnisse : F .B . Daxlanden 1 . — FB .
Blankenloch 1. 5 : 1 , 2. Mannschaft 0 :0 .
Akadem. hockeqklub Karlsruhe—Hockeyklub Ba¬

den -Baden 9 : 3, Halbzeit 2 : 2.
, In dem gestrigen Spiele , dem ersten hier nach
langer Pause , bewies die Stürmerreibe des
Akad. Hockeyklubs Karlsruhe ihre alte Durch -
schlagskrast und Schußncherheit lJunentrio ) ,
die einem nicht zu verachtenden Gegner gegen-
über diesen Erfolg ermöglichten . Anfangs hatte
es nicht den Anschein, als ob das Spiel mit
einem solch hohen Niesnltat für den Akad . Hocken -
klub Karlsruhe enden würde , im Gegenteil
mußten sich die Stürmer abmühen , den Vor -
sprnng ansznaleichen , den die S^ adener durch
Unsicherheit der Verteidigung leicht erreicht hat -
ten . Erst in der zweiten Salbzeit , nach einer
Umstellung , brückte der Sturm Karlsrubes
mächtig , so daß Torwart nnd Verteidiauna der
Badener nicht inehr alle Erfolge vereiteln
konnten . Trotzdem anch die aute Läuferreihe
der Badener sich jetzt aus Verteidigung be -
schränkte, gelang es den Einheimischen in glei -
chcn Abständen 6 Tore zu erzielen , denen die
Badener nach ihren AnfangSerfolaen nichts
mehr entgegensehen konnten . Die Karlsruher
Mannschaft fand sich im Spiel zusehends bener
zusammen und erreichte gegen Erblüh eine be¬
merkenswerte Stärke , die sich hoffentlich auch
stärkeren Gegnern gegenüber erfolgreich .zeiaen
wird : im Gegensatz zu den Einheimischen ver ,
mochten die Badener das anfangs von ihnen
vorgelegte Tempo nicht dnrcb^nhal ^ n . zumal
es ihnen an der bei Karlsruhe zu lobenden ,
schönen , raumgewinnenden Kombination fehlte .

I . R .
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Spiel- und Sportfest des Karlsruher
Gymnasiums .

Das Gymnasium hielt am 29. September bei
günstigstem Wetter sein diesjähriges Turn -
spiel - und Sportfest ab . Der Anstalt
war der Platz des K.F,V . in entgegenkommen -
ster Weise überlassen worden . Die Beteiligung
der Eltern , Lehrer und Schüler der Anstalt am
Feste war sehr gut . Die erzielten Resultate
sind, besonders bei den jüngeren Jahrgängen
sehr gut . Schon bei den Vorkämpfen am Diens -
tag und Mittwoch nachmittag auf dem Platze
der Turnlehrerbtldungsanstalt war das Jnter -
esse der jungen Jahrgänge äußerst rege , wodurch ,
in sportlicher und turnerischer Beziehung eine
gute Aussicht für die Zukunft eröffnet wird .
Waren die Vortage und der Donnerstag mor -
gen ausschließlich den Bor - und Ausscheidungs -
kämpfen gewidmet , so war die Donnerstag -Nach-
mtttagsveranstaltnng für das zuschauende Pub -
likum , unter dem sich Vertreter des Ministe -
rinms und der Stadt befanden , gedacht. Dieses
kam völlig auf seine Rechnung . Denn Schlag auf
Schlag folgten unter der Leitung der Anstalts -
lehrer Dr . Fischer , Hiß , Linnenbach und
Sachs die einzelnen Nummern des reichhaltt -
gen Programms . Nach Abwicklung der Schluß -
läufe der einzelnen Altersklassen führten die
Unterklassen Eierlauf ( VI ) , Sackhupfen ( V) und
Freiübungen (IV ) vor . Die Untertertien spiel -
ten Wanderball und die Obertertien erprobten
sich im Tauziehen . Die Sekunda bot Hantel -
Übungen und die Sekunden und Primen znsam -
men spielten Fußball und Handball . Dazwischen
wurden die Klassenläufe ( IV—0 III ) = 8 X 50
Meter , ( U II—O I) = 4 X100 Meter , sowie eine
vorzüglich gelungene Olympische Staffel (800 ,
200 , 200, 400 Meter ) ausgetragen . Das Ganze
war umrahmt von frischen Gesängen der Unter -
klassen unter Leitung des Anstaltsgesanglehrers
A . Br »rder .

Inzwischen war auch die Berechnung der
Wettkampfergebnisse so weit gediehen , daß
Direktor Karle die Schüler gegen K6 Uhr
versammeln und das Ergebnis verkünden lassen
könnte . Alle Beteiligten gaben ihr Bestes zum
guten Gelingen der Veranstaltung und zeigten
damit , daß am Gmnnasium neben der Geistes -
bildung auch die Pflege des Körpers eifrig be-
trieben wird , und der Unterricht darin in guten
Händen liegt .

Die Kämpfe fanden als Dreikämpfe in drei
Altersklassen statt ? Sieger war wer mindestens
40 Punkte errang . Anfän g er kl affe : (08
und jünger ) zusammen 66, Sieger : 1 . Heim
(90 Punkte ) , 2. Thiergarten (88) , 8 . Trapp (86 ) ,
4 . Hosmairn und Keck ( 84) , 5 . v . Frevdorff (83) ,
6 . Köhler (80 ) . — 1 . Altersklasse : (06, 07)
zusammen 21. Sieger : 1 . Heckenroth (80) , 2.
Meier , Hans (70 ) , 3 . Reiser (65 ) , 4 . Rupp (61 ) ,
5 . Krouberger , Schneider (60 ) . 2, Alters -
klaffe (04, 05) , 7 Sieger . 1 . Vittali (65 ) , 2.
Schön (54) , 3 . Gärtner (52) . — Einzelkam pf
im Hochsprung . 1 . Vittali ( 1,45 Meter ) , 2.
Schön , v . d . Heydt , Seiberlich ( 1,40 Meter ) .

3 . Altersklasse ( 03 und älter ) . 1 . Conradi
(56) , 2. Benckiser (50) .

Turnspiele .
Handball .

Handballwettspiel K .T .B . 46 — Evang .
Jugendbund Karlsruhe . Das Spiel der
beiden Jugendmannschaften nachmittags 3 Uhr
auf dem Platze des K .T .V . 46 endete zugunsten
K .T .V . 46 mit 7 : 2 , Halbzeit 1 :0 Toren .

Handballwettspiel Turnverein Beiertheim -
Turnverein Miihlburg . Am Samstag , den 1 . Ok -
tober , nachmittags 5 Uhr , trafen sich die Turn -
vereine Beiertheim und MühWurg zu einem
Freundschaftsspiele im Handball . Das Spiel
war an interessanten Momenten reich , vor allem
aber ein spannender Kampf . Unentschieden 5 : 5
trennten sich die beiden Gegner . Halbzeit 3 : 2
für Beiertheim . Turnverein Beiertheim seit
dem letzten Jahr wesentlich an Form gebessert,
war in der ersten Halbzeit dem Turnverein
Mühlburg technisch leicht überlegen . Nach Halb -
zeit war das Spiel ausgeglichenem

Faustball .
Die Gauspiele siir Fauftball V-Klassc , die am Sonn -

tag in Baden - Baden ausgetragen wurden , erga¬
ben folgende Resultate : K .T .V . — T .B .B . 51 :57,
T .B .B . — T .B . Daxranden 66 :® , T .V .B . — Beiert¬
heim 41 :89, T .V .B . — T .V . Daxlanden 55 :60 , T .B .B ,
gegen Beiertheim 77 :57 , T .V .B . — K .T .B . 57 :61 . H , W .

*
Turngemeinde Teutschneurent —M . T . V.

Karlsruhe 8 : i . Obige Mannschaften trafen
sich gestern zum Privatspiel in Teutschneureut .
Gleich vom Anstoß weg entwickelte sich ein schar-
ses Tempo , das trotz seiner Schnelligkeit fair
durchgeführt wird . Beiderseits ausgeglichenes
Spiel , so daß bis Halbzeit keine Mannschaft
Tore erzielen konnte . Nach Halbzeit gelang es
Neureut durch schön eingeleitete Angriffe in kur-
zen Abständen drei Tore zu erringen , denen M .
T . V . kurz vor Schluß ein Ehrentor gegenüber -
stellt . Das Spiel der zweiten Mannschaften
endete 5 : 1 zugunsten M T . V.

T «rn «rschaft Rastatt von 187«. Bei dem gestrigen
Volksturnen in Wintersdorf Satte der Verein schöne
Erfolge zu oerzeichnen. Es erhielt«« : a) Turner :
1 . Preis Krib Heim . 2 . Oskar Bellmann , 5 . Josef
Götz , 8. Willi Sommer , 9 . Max ©rets , 11 . Joseph
Diener , 12 . Josef Seiser , 14 . Karl Dilger , 16. Karl
Riemer , 19. Martin Maier : l>) Zögling « : IS. Preis
Karl Mann , 26 . Hch . Rh« inholdt , 28 . Fritz Bendler ,
26. Schön : e) ' S ch üler : 8 . Preis Schövvlein . 8 . Guft .
Mann , 9 . O . Kralovv , 14 . Fritz Stichling , Max Luft ,
15. Otto Ganzer , 16 . H . Mutz , 1« . Jung , Kuhn , Pölitz,
Merkel , Gollinger , 20 . Bauenstock, 21 . Weiler Biirk ,
Staub , 22 . Schumacher , 20 . Willi , Ernst , 80. St . Metz.
84. Trautz , Jos ., 89 . Lehmann , ?l .. 40. Welzeck , Leh¬
mann . 42 . Trumvv , ?[ ., 43 . Merkel , 44 . Trumvv , W . :
d) Stof fetten : 2 . Preis Veroinsstasfett « : e )
Rh « inlank 2H Kilometer : 8 . Preis : Oskar Bell¬
mann , Das Volksturnen , mit der Fahnenweihe des
Turnvereins WinterSdorf verbunden , war fehr stark
besucht . 300 Wettnrner usw . traten zum Weitkampfe
an , welche nachmittags unter der Leitung des 2 . Gau -
tnrnwarts Bautfchin wirknngvolle Freiübungen zeig -
ten .

Mrtschafts-unöHanöetsHettung
Lvrse — Handel —Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse ,
■w. Frankfurt a. M, , 3, Okt . Am ersten Ge¬

schäftstage des neuen Monats war die Börse in¬
folge des jüdischen Feiertages schwächer besucht .
Es wurden nur variable Notierungen vorgenom¬
men . Infolgedessen war der Verkehr ruhig , und
bei Beginn machte sich eine sichtbare Zurückhal¬
tung bemerkbar . Allerdings war dies nicht anders
zu erwarten . Die Aufträge waren bescheidener .
Die Realisationsneigung , die am letzten Börsentag
zu beobachten war , hat aber einer entschied , Be¬
festigung Platz gemacht . Es fanden Rückkäufe
statt , die das Kursniveau nach oben beeinflußten .
Lebhaftere Umsätze vollzogen sich in unnotierten
Werten , von denen Gebr . Fahr bis auf 3020 an¬
zogen . Reger wurden auch Benz gehandelt , deren
Kurse sich auf 435 , 440 stellten . Feste Haltung
bekundeten Julius Sichel , die mit 685 und 700 um¬
gingen , Gehandelt wurden auch Opiak 8100 , Hansa
Lloyd gesucht 281 , 285 , junge Brown Boveri 425,
Stöckicht 560 genannt .

Im Devisenverkehr war die T endenz
fester . Zu Beginn des Devisenverkehrs waren Ka¬
bel Neuyork angeboten . Baltimore wurden mit
720 gehandelt . Auf die Haltung der Auslandswerte
wirkte diese nicht ein . Mexikanische Werte fest ;
sehr gesucht waren 414 proz , Irrigationsanleihe . Die
Kursfeststellung auf den Märkten der Montan¬
papiere ging langsam vonstatten . Für die allge¬
meine Tendenz kam die Auslassung des Geheim¬
rats Klöckner in der Generialversammlung des Loth¬
ringer Hütten - und Bergwerkvereins in Betracht .
Phövx wurden auf den Dividendenvorschlag von
25 Proz . kaum gehandelt . Oberbedarf und Caro
zu steigenden Kursen gesucht . Heimische Bank¬
aktien dagegen fest . Es traten auf diesem Ge¬
biete größere Kaufaufträge in die Erscheinung .
Schiffahrtsaktien hatten festere Haltung . Die
festere Verfassung , die auf fast allen Märkten zu
verzeichnen war , erhielt sich auch in der zweiten
Börsenstunde , allerdings war die Haltung nicht
ganz gleichmäßig ; so litten Deutsche Petroleum
mit 1214, 1180 unter Angebot . Zu höheren Kursen
waren Elektrisch Licht und Kraft , elektrische
A .E .G . , Siemens & Halske fest und begehrt . Ver¬
schiedene Werte unterlagen geringen Kursschwan¬
kungen , neigten aber nach oben . Bei Schluß des
Berichtes um 1H Uhr stellten sich etwa : Metall
Bingwerke auf 560 , 570 , 575 . Sehr gesucht waren
Adlerwerke Kleyer 550. Lothringer Hütte 805 , plus
85, Caro 650 )4 gewannen 50M Proz . Erfreulich
war die starke Nachfrage nach 4proz . Reichsan¬
leihen und 4proz . Preußischen Konsols . Sehr ge¬
sucht waren Zellstoff Aschaffenburg . Kommerz¬
bank anziehend 275 , Oberbedarf bei erster Notiz
730 , plus 79. Die Börse schloß ruhig und fest .
Privatdiskont 3% Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 3. Okt . Da die Besserung des Mark¬

kurses leider wieder einer Verschlechterung Platz
gemacht hat und demzufolge die hochwertigen
Auslandsdevisen ihren verhängnisvollen Zug in
der Kursrichtung nach oben fortsetzten u. die Aus¬
führungen Klöckners über die Lag « und Aussichten
der Eisenindustrie eine kräftige Anregung boten ,
setzte der Verkehr auf der ganzen Linie mit unbe¬
deutenden Ausnahmen in ausgesprochen fester
Haltung ein . Die anfängliche Zurückhaltung durch
die heute eingetretene Neuordnung war bald über¬
wunden . Die Interessenten hatten sich rasch in
die neuen Verhältnisse hineingefunden . Die Kurs¬
steigerungen betrugen für die Dividendenpapiere
durchschnittlich bis 40 Proz . , für eine ganze Reihe
von Montan - , chemischen und Industrieaktien 50
und darüber , für Hansa 65 , Oberbedarf 80 , Dynamit
90 , Stöhr 110, für Köln -Rottweil sogar 160 Prozent .
Auf dem Markte der festverzinslichen Papiere war
die Kurssteigerung unbedeutend . Fest lagen wie¬
derum Mexikaner . Bankaktien zogen durchschnitt¬
lich 15 Proz . an . Die feste Grundstimmung hielt
unter leichten Schwankungen während des ganzen
Börsenverlaufes an . Lebhaft gesteigert wurde das
Geschäft auf dem Markte der unnotierten Werte ,
wo die Kurssteigerungen durchweg beträchtlich
waren . Die Devisenpreise konnten die vormittags
erzielten hohen Kurse nicht voll behaupten .

Märkte.
Schweinemarkt in Durlach vom 1. Oktober 1921 .

Der Markt war befahren mit 312 Läuferschweinen ,
513 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 290 Läu¬
ferschweine , 470 Ferkelschweine . Preis per ' ' aar
Läuferschweine 400—800 Mk . , Ferkelschweine
60—150 Mk . Der Markt beginnt ab 1. Oktober
um 8 Uhr .

Allgemeine Mrlschaftsfragev.
Belgiens Abwehr gegen deutsche Waren .

Der Brüsseler Korrespondent des „TempS "
berichtet , der Ministerrat habe grundsätzlich ent -
schieden , dem Rat einen Gesetzentwurf zum
Schutz gegen die Einfuhr von Ware nsaus
ehemaligen , feindlichen Ländern mit niedriger
Währung zugehen zu lassen.

ZlKkSSi!Crem ©
Seif ©
Pudes "

das Geheimnis schön « ? Frr ^ »~ r*
Ueberall erhältlich . In Karlsruhe bei Herrn . Bieler , Kaiser¬
straße 223 und Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstraße 24

Frankfurter Kursnotierungen :
3-Okt .

ßadiacho Bank . . .
Daxmatädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oosterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . > reditbank . .
Sudd . Diskonto -Gen. .
Wiener Bankverein .
Wilrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Oelsenkirchen . . .
Harpener
Laurah litte
Aschaff . Zellstoff . .
Grün f- BilAnger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
öcheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
: hem . Fabr . Mannheim
Deutsch ebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler Oppenhcimcr
B . Masch . Badenia . .
Maschl 'abr . Durlach ,
Maschtabr . Gritzner .
ilaid & Neu . . . .
Maschtabr . Karlsruhe .
(Jberurael
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
iiisilflser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen
unrenta .br . Furtwang .
Waggon -Fabrik Faohs
Zelistoli Waldhor . .
Zuckerfabr .Waghause !
/, uckertbr . Frankenth .
Benz Motoren . . .
Vannb . Versieh . » Ges.

30 aept .
395 . -
280 . -
400 . -
320 . -
285 . -
239 -75

71 . -
219 -50

279 :50
32 . -

781/84 825 .
969 —

330 . —
290 . -
245 -rat

78 . -

237 :50

36 -

559 . -
790 . -

565 —
1135 .
549 . -
420 . -

703 --

670 .-
732 -

730 . -
,575 . -

595 —

448 .
550 .

671 .-
700 —

500 .ex
1030 .
949 —
570 -
700 —
680 .50
648 -
639 .50
420 —

685 —

750 —
732 -

435 :45

Wertpapier - und DevisenmarRt
Festverzlnzl , Werte 30.Sept

ö°J0 ± Dtsch .Scliatzanw . —
Ö°/o il .. „5% I4I „ 99 .60

IV- V „ 99 .6O
4 J2 VI—IX 85 .80
4 ' /., 1924er 75 .50
5°/o beutsch . Reichsani . 77 50

.. . . 74 40
■>yi , .. 67 .25
3% .. . 78 .
deutsche Prämienanl . 79 70
6°lo kr . Schatzanw .1921
t°l0 l r- „ 1922 99 .25
4°,'o Preußische Konsolt 52 50

.. .. 55 25
3°/o .. 52 40 ,4°ln Bad . Staatsanl .oS 'U 63 .10

Elsenbahn -Aktlen
öchantungbahn . . 604 . —
Gr . Berl . Straßenbahn —
Baltimore . . . . 631 —
lJrinz -Heinrich - Bahn — . —
Orientbahn — .—

jchiflalir .s -Aktien
Argo Schiffahrt . 897 -—
Deutsch Australien 330 —
Hamburger Paketfahr 259 —
Uambg .-Sttdamerika . 495 —
Hansa D.-Schiff . . . 360 . —
Norddeutscher Lloyd . 272 —

Bank -Akt <en
Berliner Handelsgeu . 299 .75
Darmstädter Bank . 241 —

■Deutsche Bank . !390 —
Diskonto -Commandi j

, 17 .50
Dresdener Bank . . 270 . —
Nationalbank . . . . 252 . —
Oesterr . Credit . . . 43 —
Reichsbank . . . . 154 —

Berliner (Kursnotierungen s
3.Okt .

99 :50

85 .60
7210
74 .90
7750
7330
6575
74 .75
79 .50

99 -50
61 .30
54 -
49 -
6575

605 —

693 —

Wz
440 -
360 -

345- -

405 . -

295 .
' -

54 ^7

inaustrte - l'apiere 30.Sept. 3.Okt .
Sinner Brauerei . . .
Aceumulatorcn . . . 751 — 800 —
\ dl<>rwerke . . . . 500 - 550 -
\ lcxanderwerko . . .
A. E . G 550 . - 630 -
Aluminium . . . .
Anglo Continental . . 705 . - 7R0 -
Audsburg -Kürnberg . 975 - 1200 .
Badische Anilin . . 500 . - 535 -
Bergmann Elektrizität 494 . - 605 . -
Bcrl . Anh . Maschinen 565 - 640 -
Berliner Maschinen . 912 - 882 -
Bing Nürnberg . . . 545 - 572 . -
BlsmarckhtUte . . . 1850 -
Bochumer Guß . . . 30075 370 -
Gebrüder Böhler . . 801 - 840 -
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . . 350 -- 910 -
Cliem . Griesheim . . 630 -
Ohcm. Albort . . . . 1010
Daimler Motoren . . 390 - 453 50
Dessauer Gas . . . 650 -
Deutsch -Luxemburg . 765 . - 790 . -
U. Uebersee -Elektr . .
D. Eisenbahn S . W. .
Deutsch ErdOl . . • 1575 -
Deutsch Gasglühliclit
Deutsches Kali . , . 650 -
Deutsche Waffen . . 985 . - 1050 -
Deutsch Eiäenh . . . 625 —
Dynamit Trust . . .
Elborfelder Farben

725 . -
499 — 559 . -

lischwell . Bergwerke 800 . -
Feldmttlüe Papier . .
Feiten & Guilieaume .

650 -
1000 . 955 -

Filter Brautecknik 90ü . —
Gaggenau 601 -
Gasmotoren Deuts . . 630 -
Gelsenkirchen . , . 620 . - ?00 -
Genschow

11987Goldschmidt . . . 1200 .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen 1300 .
Hannover Waggon .
Harpener . . . . . 960 -
Hasner Eisen . . . .

39 .Sept
775 —
485 —
960 —
620 . -
430 -

Hirsch Rupfer . . .
Höchster Farben , .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Ivali Afchcrsleben . .
Ver. Köln .-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . . .
Lahmeyer Co
Laurahiltto . . . . 590 —
Lindes Eismaeohinen / 2a . -
Ludwig LOwe . . • 790 .
Lothringen Zement . — .
Mannesmann . . . • 1100
Oberschi . Eisenb .-Bed . 650
Oberschl .Eisenindustr . 640 -
Oberschi . Kokswerke 979 50
Orensteiu & Koppel . 1047 5
Phönix Bergwerke . . 910
Rheinisch Mftall . . •
Rheinisch Stahl . . . 1100 .
Rombacher Hütte . . —
RUtgerswerke . . . 750 .
Sachsenwerke . . . 500 . —
Scirackert & Co . . . 5Ö5
Siemens & Halske
Steaua Romana . .
Stettiner Vulkan .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . I>. Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen.. . . — jjjWanderer F' ahrra _ .
Westeregfln Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . ,
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroletim
Pomona

3.Okt.
710 -
560 -
1020.
528 -
549 . -
900 -

732 -

1600
943 : -
2300

1200
305 -
623 -
678 -

■615 . -
11165.
4500 -

Maschinenfabr . Karlsr I

440 -
640 -

73l
'
. -

775 -
1060 .
760 -
690 . -
940 -
1190
940 -
555 -
1190 -
680 . -
725 --
605 . -
533 . -
700 . -

350 : -

620
'

315 -

675 : -
655 -

725 :-

üevisennotierunqen t
w . Frankfurt , 3 . Okt.

Holland
London . • .
Paria .
Schweiz . . »
Spanier » . .
Halien . . .
!.itfsabon
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingfors
N'ewyork .
Wien (altes )
Deutscn -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . .

1. Okt
Geld jriet
851 -60 853 -40

3906 - 3914 -
453 50 4b4 §0
870 .10 871 90

2135 3012139 70
1593 40 1601 60

494 -50 ; 495 50

2207 .80 2212 20
1533 .40
2787 20

12312
"
7^ 9

17 .73
129 -30

1541 -60
2792 80

12333

8 01
17 77

129 70

3. Okt.
Oeld |

3 rief
86910 870 9C

4006 — 4014 -—
469 .50 470 -50
889 -10 ! 390 90

2195 502199 50
1643 30 1646 -70

504 .50 505 50

2287 70 2292 30
1548 40
2847 10

172 30
1.27S

7 -49
17 -23

12960

155160
2852 -90

172 -70
127 ^

751
17 -27

129 90

Rotterd . Amsterd
Bransel
ChriHtiania
Kopenhagen
Stockholm
Belaingfora . .
Italien • • •
London • • •
Newyork • • •
Paris • • *
Schweiz ♦ •
Spanien . • •
Wien taltes )
deutsch -Oesterr .
Prag . . .
Budapp » • »
Lissabon . • ,
Bulgarien . . .
IutLoe -Aire8

Berlin , 3.
I I . Okt .

Oeld
13896 -10

fc6x 60
1496 50
2937 -faO
2737 -25

170 -80
494 50
462 .50
124 -37
874 -10

2147 .85
16IO 85

Okt

w . Zürich , 3 . Okt .

Deutschland
Wien - .
Prag . . .
Holland
Newyork ,
London . .
Paris . . .
Italien . . .
Krüssel
Kopenhagen
Stockholm
Christiania
Madrid
liuenos -AireB
Belgrad . .
^gram
Budapest
Bukarest

1. Okt .
4 75

3 .37 '
6 25

184 .—
577 -

21 .25
41 10
22 80
40 .35

103 . -
128 .50

70 .50
75 .25

185 . -

3 Okt .
450
0 .35
6 15

184 50
576 -

21 46
(0 55
? 2 75
40 30

102 75
128 -

70 50
75 50

185 -

2 .50 2 50
0 .82 ' i 0 30

525 510

rit
3903 .90

863 .40
1501 50
2992 .20
274275

17120
49550
463 50
124 .63
875 .90

2152 .15
1614 15

7 .8t-
127 .35

17 -88

7 .92
12765

17 .92

3. Okt .
Geld | Brie .

4045 .95 4054 .05
889 .101 890 -90

1550 90 1554 -10
2272 -70
2832 15

17930
504 .45

127 :37
899 10

75
30

/ .48
12960

17 .98

40 20

2277 -30
2837 85

179 -70
505 -55
474 -
127 .63
900 -90

2218 -25
1666 .70

/ ■52
12990

1802

40 30

Das beste Küebenbilfsiitiel i$t MAGGIS Würze
Einzig in Feinheit des Ueschmacks , in Ausgiebigkeit und deshalo Billigkeit .

Vortei 1härtester Bezug in großen Originalflaschen Nr. 6 ; man achte auf unversehrten PlombenverschluB.

[gfa1f̂ '51f̂ f̂ r51fq̂ f5]fgröl ô].Ö]lä]rö]fg] ali'ö),'ö]lai nlfö] a]rö]ro)r5] ô1[ö1[5]— ^
In unserem Verlag erschien :

DielaMiniilieiMs
am 6. 3«nl 1920 in Wen

Bearbeitet im Badischen Statistischen
Landesamt .

^ Seiten miteineraravhischen Darstellungdes starkeverdaltnliies der politischenParteien .
In Umschlag geheftet Mk . 5.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungensowie von der
C. Z. MüUerschen Kofbuchhanülungm. b.y.

Karlsruhe i . B .. Ritierstrahe 1.
lätälsJiHiLsJisliüliällEl̂ ElIJIäilliäSIälsJSGSEljälSläSijjiilsifiifiii 6] 1

Ecke Kaiser -Allee - Körnerstr.
Kaufhaus

für vorügl Iniportwaren , Lebens - und Ge¬
nußmittel , Feinkost , Tabakwaren , Material¬

waren und ähnliches

neu eröffnet
nach Richtlinien d. letzten Frankf . Reichsmesse .

thaus/i
Ecke Kronen - u . Zährlngerstraße

Dienstag u . Mittwoch

Schlachttag
Ferdinand Weber .

Tanz-
Lehrinstitut

Brounggel
Nowack - Anlage 13.
Oktober November I
Seginn neuer Kurse |
für Vorgeschrittene u

tür Anfänger .
Qefl . Anmeld , jederz .

Loaviibneelind
lerlcgb - « tiille -
f. Cöcfl . Knochenmülil . Brutölen
Preisliste frei .

GeflOgelhof in Mergentheim 119.

Damenhüte
werden nach neuesten Modellen anaesertigt um -

gearbeitet und umgeformt .
Pelzankertigung und Aenderung schnell und billig ,

lanienvii «, « ,nalien >tras !e 47.

Werksläile für feine Kinder » und
Jungmädchenbekieidung

Karlsruhe L « OlßsUSZßk Anruf 1620
Schillerstraße 50 , III .

Anfertigung sämtlicher Knaben —, Mädchen — und
Jungmädcbenkleider bei billiger Berechnung .

Eilt ! brnt Aufschlag ! Eilt !
Rastatter EmaUherde

Gaggenauer Gas -Sparherde
empfiehlt billigst L. Andlauer . Schillerstraße 4-

samt BrutWANZEN
werden durch mein Spezlal -Vergasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vertilgt.

VartHgmgs-Anstalt Fr . 8ptiNgSt . ^ asKgsgfkN8tsSlZg 52 .
Telephon 3263 Telephon 3263 .

i ESUCHSKARTEN
jeder Art liefert in ladelloser Ausführung
C . F. Müliersche Hofbuchhandlung

b . H . , Karlsruhe Ritterstraße 1 .m

*v ;v - mr -UM
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